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^abinettsberatung über Gens.
Curlius hält dem Äeichspräsidenlen Vortrag .

["'in » ! ' • ® a ' - (Drahtmelduug unserer Berliner Schrift - 1 unserer verschwenderischen Finanzpolitik gemacht werden können .
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^»i ? ®ei die Genfer Tagung begonnen , ist aber noch nicht
Stellt - ® gekommen . Amtlich wird darüber folgendes mit

^ JwtiBW Sitzung des Reichskabinetts wurde unter dem
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Reichskanzlers und in Anwesenheit des Reichsbankpräsi -
° ^° ° kstehende Tagung des Europa - Ausschusses und des^
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^ wtes in Genf besprochen . Der Reichsminister
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®os Reichskabinett hat am Montag vormittag mit den Jedenfalls hat das gegenwärtige Kabinett alles getan , was in seinen
Kräften stand , um den Etat zu sanieren . Wenn das bisher nicht
gelungen ist, dann liegt das allein in der weltwirtschaftlichen Ver »
strickung , in die wir durch die Zahlung der Kriegsentschädigung
hineingezwungen sind.

Darüber besteht aber auch im Kabinett Einigkeit , daß allzuviel
Zeit mit der neuen Spardiktatur nicht mehr verloren gehen
darf . Wir werden also damit rechnen können , daß die deutsche De -
legation unmittelbar nach Pfingsten ans (Stuf wieder zurückkehrt ,
dag dann die übliche Berichterstattung erfolgt und sofort die Vorbe -
reitungen für den Besuch in Chequers beginnen , der irgendwie doch
im Zeichen der Revision stehen wird . Zu der Einleitung eines
neuen Revisionsverfahrens aber gehört auch die letzte Anstrengung ,
durch rücksichtslose Abstriche im Etat ein neues Defizit zu verhin -
dern . Wir können also wohl damit rechnen , daß , bevor die Dele -
gation nach Chequers fährt , also Anfang Juni , das Sanie -

rungsprogramm des Reichskabinetts fertiggestellt und veröffentlicht
wird . Es steht in seinen Einzelheiten noch nicht fest. Der Kanzler
hat sich in Oldenburg jedenfalls zu dem Entschluß bekannt , daß er
auch vor unpopulären Maßnahmen nicht zurückschrecken werde .

»g Lab eine eingehende Uebersicht über die zur VerHand -
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iMctn not^ unbekannt ist, zu diskutieren und ihn nach Kräften

Unabhängig davon aber werden die Verhandlungen
rlin und Wien fortgesetzt und zu Ende geführt werden .
^ Kompromiß möglich . Schon aus diesem Grunde nicht ,

»cn r
^ Ian doch vorderhand nur eine Theorie und die Zoll -

PtaF *
" I ten Versuch bedeutet , den österreichischen Wirtschafte" ich beizukommen .

»fiii Litwinow hat dem Generalsekretär telegra -
°i>» ei Inofi • daß die sowjetrusiische Abordnung erst am 16 . Mai
Iq» Mfett Qn den Beratungen des Europaausschusses in Genf
K1 -

, Im " . Die Verhandlungen beginnen bereits am Vormit -
toi V muß daher damit gerechnet werden , daß die

en ffliftu .
61 das deuijch - österreichische Zollabkommen , die

rjftg
' ichaftlichen Fragen gehört , zu denen Sowjetrußland

, » laden ist, er st am 16 . . Mai nachmittags be «? >
t * |v um jl u. . jjv u i ii u u| in u i u ij » v c ®

Pi
'
n

Cr dies. ,, ?' Montag den 18. Mai beginnt die Ratstagung .
bCt «J

1 Umständen rechnet man damit , daß entweder der Be -
,
nflcii ^ stagung verschoben wird , oder auch am Sonntag

^eutr e6 er x ; Juropaausschusses stattfinden .
'n«f Softer » •Ernennung des Berichterstatters für das' "

c ^ „^ ' ch ' ichc Zollabkommen im Rat sind zur Zeit nach diplo -
^ " " fien im Gange . Der Berufung Grandis zumn wird auf englischer und französischer Seite Wider -

t niit t
Macht .

%' Hb" ' Siectitnn„ . wird aus englischer und französischer Seite Wider -
int»?

'
? ? c i e W niit der Begründung , Italien sei in dieser' " e,s,erte Macht .

Brünings Taktik.
Zungen der Autzenpoltlik

w K $ auf die Innenpolitik .
k

' Un8.) Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Reichskanzler hat wohl selbst das Gefühl gehabt , daß

ist Vipo (
U' e ; die in den Beratungen des Kabinetts über das

tn ber rs
l ! ch e R e f o r m p r o g r a m m plötzlich eingetreten

VNlalb
c

! ' entIi (̂ ' eft nicht überall richtig verstanden wird . Er
H0 q

,n leiner Oldenburger Rede angekündigt , daß das
fcu wohlerwogenen Gründen " im Augenblick
^ ^ % imr ?.

[
.
tu n9 übt , daß aber in etwa 14 Tagen der Schleier

°c ' >ies von den neuen Sparmaßnahmen gelüftet werdene. ^ . .. . . .. wr u ..„v „
e- bi c

r
n̂ damit zum Ausdruck bringen wollen , daß die Ge -

x
s

i ' en b sj„^ ^ ^ d darauf die Verzögerung zurückführen , nicht zuS ,

®0n großen Meinungsverschiedenheiten im Kabinett

"
«v! 1" vielmehr aus rem politischen Gründen die Regie -

SS *
%Ti nod> tuis uitt

't£n Cie Ytnb
^ Gründe sind. ist nicht allzuschwer zu er -

Xin
'
j
' » fs '' " d zum kleineren Teil innerpolitischer Natur , inso -

"ttt/
' toe tbcn - ^ ^ albemokratischen Parteiführern wohl nicht zuge -

Nm
* in ben g

" " mittelbar vor ihrem Parteitag , ber sie ohnehin
ist en - Kugelregen stellt , noch weitere Belastungen zu über -
>>ie Jkte Soj .

e flen bas ist kaum ausschlaggebenb . Denn schließlich
^ len

^^ Nun Demokratie keine Regierungspartei . Entscheidend für
Da- V mb ^ fenbar außenpolitische Erwägungen ge-

K ' . u rn n ' A^ inett will die Genfer Beratungen erst hinter sich
V ^ ^ Poiit - die innerpolitische Ressonanz neuer Kämpfe

> ^ iurhp
1
^ 8 Bewegungsfreiheit zu verlieren . Nachdem wir

ki „c if - e ' *s aus dem Etat herausgestrichen haben , laufen
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Der Kirchenoerlrag unterzeichnet
* Berlin . 11 . Mai . lFunkspruch .) Am Montag vormittag

11 Uhr fand im preußischen Staatsministerium die feierliche
Unterzeichnung des Vertrages bes Freistaates
Preußen mit den acht evangelischen preußischen
Lanbeskirchen statt .

Unmittelbar nach der Unterzeichnung wird der Vertrag mit dem
Cchlußprotokoll und dem Gesetzentwurf an den Staatsrat gehen ,
der bereits auf den 19. Mai eine Plenarberatung anberaumt hat .
Darauf geht die Vorlage an den preußischen Landtag .

Kaupttnhatt des Vertrages .
Der Vertrag sieht u . a . folgende Bestimmungen vor :
Art . 2 bestimmt , daß kirchliche Gesetze unb Notverordnungen über

vermögensrechtliche Angelegenheiten dem Kultusminister vorgelegt
werden müssen , der ein Einspruchsrecht hat . Ueber den Einspruch
entscheidet auf Klage der Kirche das in Verwaltungsstreitoer fahren
in oberster Instanz zuständig « Gericht .

Im Art . 5 wird die Dotation der Kirchen auf jährlich
4 950 000 RM . festgesetzt. Diese Summ « wird oii/f die Kirchen gemäß
besonderer Vereinbarung verteilt .

Art . 7 bestimmt , daß zum Vorsitzenden einer Behörde der
Kirchenleitung oder einer höheren kirchlichen Verwaltungsbehörde
niemand ernannt werben wird , von dem nicht die zuständige kirch-
liche Stelle durch Anfrage bei der preußischen Staatsregierung
festgestellt hat . daß Bedenken politischer Art gegen ihn nicht be -
stehen . Im Schlußprotokoll zum Vertrage wird zu Art . 7 festgestellt ,
daß als politische Bedenken nur staatspolitische ,
nicht dagegen kirchliche oder parteipolitische
gelten .

Saalschlacht im Karlsruher
Rathaus.

Viele Verletzte / Schwerer Sachschaden.
Die Voranschlagsberatungen des Karlsruher Bürgerausschusses ,

die am Montag nachmittag 4 Uhr ihren Anfang nahmen , fanden
kurz nach Uhr ein plötzliches Ende ,

Nach der Rede des Oberbürgermeisters , der am Schlüsse seiner
Ausführungen den Wunsch ausgesprochen hatte , baß bie Beratungen
von dem Willen ber Verantwortung , zu sachlicher Arbeit unb zur
Wahrung der Würde des Hauses getragen sein sollten , wurde die
Generaldebatte eröffnet .

Als erster ergriff der nationalsozialistische Stadtrat K r a m e t
das Wort . Als er nach einigen Sätzen die Kommunisten als da *
„Verbrechergefindel " bezeichnete , mit dem man überhaupt
nicht verhandeln könne , entstand im Hause große Unruhe und der
Kommunist B ö n i n g drang sofort mit mehreren anderen Kommu -
nisten gegen das Rednerpult vor , während die National - Sozialisten
sich schützend vor ihren Stadtrat stellten . Es folgten Rufe hin und
her , an denen sich auch die Galerie beteiligte , bis mit einem Schlag

eine regelrechte Schlägerei im Gang war .
Eimr der daran Beteiligten ichlug mit einer Koppel auf feine
Gegner ein , worauf diese zu Stühlen griffen und ein Stuhlbombar -
dement durch den ganzen Saal erösfneten .

Der Oberbürgermeister , der im Ansang versucht hatte , die Ruhe
wieder herzustellen und zur Besonnenheit mahnte , fortwährend die
Glocke schwang , verließ mit den Bürgermeistern und den Vorständen
der städtischen Aemter den Sitzungssaal , als die Schlägerei im vollen
Gange war . Auch die Angehörigen der anderen Parteien drängten
zu den Ausgängen , so daß schließlich nur noch Nationalsozialisten
und Kommunisten von rechts und links mit Stühlen , Stuhlbeinen
und anderen „Waffen " auseinander losschlugen . Die streitenden
Parteien hatten in der Zwischenzeit von der Galerie Zuzug
bekommen .

Die Schlägerei dauerte mindestens eine
Viertel st unde

und der Bürgersaal , den die bekannten Gemälde des Karlsruher
Kunstmalers Professor Bühler zieren , bildete schließlich e i n
großes Trümmerfeld zerschlagener Stühle und Tische, zer -
trümmerter Tintenfässer usw . Eine Reihe der an der Schlägerei
Beteiligten trug erheblich blutende Wunden , aber keine schweren
Äerletzungen davon .

Mit der Zeit drohte die Schlägerei sich von dem Saal auf die
Gänge fortzusetzen , denn erst nach reichlich geraumer Zeit erschienen
Polizeibeamte mit einem Polizeihund zur Wiederherstellung
der Ordnung .

Es war im höchsten Maße befremdend , daß man nicht , burch
bie Vorgänge in Mannheim klug geworben , schon von vornherein
für einen gewissen polizeilichen Schutz Sorge getragen hatte , noch
viel mehr aber , daß nicht sofort bei Ausbruch ber Schlägerei bas in

nächster Nähe bes Rathauses befindliche Notrufkommandö herbei »
gerufen worden war .

Auf dem Marktplatz hatte sich ein zahlreiche » Publikum
angesammelt , so daß bie alarmierte Polizei schließlich ben Marktplatz
in weitem Umkreis räumen mußte , um weitere Zusammenstöße vor
dem Rathaus zu vcrmeiben . Erregte Menschengruppen besprachen
begreiflicherweile bie Saalschlacht im Bürgerausschuhsaal , bei ber
etwa zehn Beteiligte mehr oder weniger schwere Verletzungen
davontrugen . Bei den Ausräumungsarbeiten im Rathaussaal wurde
unter anderem auch ein offenstehendes Messer aufge -
funden . Von ben Kommunisten würben einige Bürgerausschuß -
Mitglieder von ber Polizei in Hast genommen , später aber wieber
freigelassen .

*
Nur mit großem Bebauern und in ernstester Sorge um Ansehen ,

Würde und Zukunft unserer Selbstverwaltungskörper wird der ge -
wissenhafte Chronist die betrüblichen Vorgänge im Karlsruher Rat -
haus vermerken können . Vor Jahresfrist konnte man der Aieinung
fein , daß solche beschämenben Kehrseiten eines neudeutschen Paria -
mentarismus sich auf bie Interna bes Reichstags beschränken . Man
hat leider umlernen müssen , da der Holzkomment in immer größe -
rem Maße auch in bie Klcinparlamente ber Länder unb ben Stadt -
Parlamenten Einzug halt . Glauben denn die Vertreter des Volkes ,
die doch des Volkes Beste und ihm Vorbild sein sollen , dieses Volk
werde sich endgültig damit abfinden , daß mit seinen Interessen
Schinbluderpolitik getrieben wirb ? Müßte » nicht alle Parteien unb
Fraktionen sich enblich sagen , baß bas Volk von ihnen positive
Arbeit erwartet unb nur in bieser Voraussicht auch aus seinen
Steuern die ganzen parlamentarischen Einrichtungen in Reich . Län -
dern unb Gemeinben finanziert ? Es ist ein falsches Sprichwort ,
bas ba meint , Politik müsse bie guten Sitten verderben : aber die
Exponenten ber Politik tragen allerbings nicht bazu bei , bie Ein -
seitigkeit einer solchen Maxime zu beweisen . Wir sind allerdings
schon längst — und bedauerlicherweise — über jene Zeiten hinaus¬
gewachsen . da Berlin und mit ihm ganz Deutschland fassungslos den
Kopf schüttelte , als im alten Reichstag einmal ein
Zentrumsgraf seiner Empörung mit einem „Pfui " Luft
machte . Man hat sich inzwischen an manches gewöhnen müssen
unb sich auch baran gewöhnt , baß der parlamentarische Umgangston
meist recht unparlamentarisch geworben ist unb Parlamentssitzungen
mit nichten sich zu Anstanbslursen für guten Ton unb gute Sitten
eignen . Daß parteipolitische Leibenschaft unb parteigegnerische Ge-
hässigkeit ihren Ausfluß aber in Hanbgreiflichkeiten unb Prügeleien
finben , kann unter gar keinen Umstänben unb mit nichts entschul -
bißt werben . Ueber eine solche Verwilberung bes Geisteskampfes haben
wir schon anläßlich ber vorweihnachtlichen Schlägerei im babischen
Lanbtag unsere ernsthafte Besorgnis ausgesprochen unb müiien an -
aesichts der unerhörten Vorkommnisse im Karlsruher Rathaus auch
heute wieder vor einer Wiederholung derartiger Dinge mit allem
Nachdruck warnen . Finanzlage , Wirtschastsnot und fehlerhafte Ver -
teilung der Zuständigkeiten haben die Selbstverwaltung in eine
Krise hineingeführt , Soll diese durch die parlamentarischen Un -
sitten von heute zur Katastrophe werden ?

Briand kandidiert.
Die Aussichten sür die Präsidenlschaftswaht .
B . Paris , IL Mai . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " . )

Heute um 7 Uhr abends erschienen Vertreter sämtlicher Linksparteien ,
des linken Zentrums , der Radikalen und mehryre Mitglieder der
Tardieugruppe bei Briand , um ihn offiziell aufzufordern , er möge
die Kandidatur für die Präsidentschaft annehmen . Schon naui we-
nigen Minuten wurde der Presse mitgeteilt , daß Briand angenom -
men habe .

Die Sozialisten hatten sich aus taktischen Gründen nicht an -
geschlossen, um Briand nicht zu sehr als einen Kandidaten der Lin -

ken zu stempeln . Die Fraktion der Demokraten befand sich in eine «
ziemlich schwierigen Lage , weil der einzige wirkliche und gefährliche
Gegner Brands , der Senatspräsident D o u m e t , selbst der demo¬
kratischen Linken seit vielen Jahren angehört , deren Vorsitzender
ist und unter ihren Mitgliedern zahlreiche persönliche Freunde hat .
In diesem Dilemma hat die demokratische Linke einet wahrhaft
salomonischen Ausweg gefunden . Sie hat beschlossen, fu . den ersten
Wahlgang keinen Kandidaten aufzustellen , sondern ihren Mitglie -
dern volle Freiheit zu lassen , ob sie für Brianb oder für Doumer
stimmen wollen .

Im zweiten Wahlqang hingegen wird die ganze Fraktion for
demokratischen Linken für denjenigen Kandidaten der Linken stim -
men . der im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten hat .
An der heutigen Deputation , die itck iu Briand beaab . beteilig «-
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sich die demokratische Linke des Senats somit nicht . Dieser Beschluß
der demokratischen Linken ist für Briand nicht ungünstig .
da anzunehmen ist. das! er in Versailles im ersten Mahlgang mehr
Stimmen erhalten dürste als Doumer .

In politischen Kreisen nimmt man an , da « der parlamentarisch
erfahr : ne und in allen seinen Entschlüssen sehr vorsichtige Augen -
minister sich vor der Zusage gewisser Garantien für den
Wahlerfo '

g versichert yat . Es sei als .o anzunehmen , daß eine vor -
bereitend «: „Stimmen 'ähluna " hinter den Kulissen die notwendige
absolute Mehrheit ergeben f>abc -

Eisenbahnunglück im Saargebiel
Der Kekzer gelöt , S Reisende verletzt.

TU . Saabrücken , 11 . Mai . Der von Saarbrücken nach Pari ?
fahrende Schnellzug ist Heu-Ie nacht , kurz vor der Einfahrt in den
Völklinger Bahnhof , entgleist . Die Maschine stürmte um und zog
drei Wagen mit sich. Der Heizer wurde getötet - S ^chs Rex
sende sind leicht verlebt . Die Reisenden konnten ihre Fahrt
mit einem anderen Zuge fortsetzen .

Zunehmende Radikalisierung in Spanien :

Kriegszustand in Madrid .
Kommunistische Banden stecken Klöster in Brand / Schließung sämtlicher Börsen.

TU . Madrid , 11 . Mai . (Funkspruch .) Trotz der Aufforderung
der Regierung , die Arbeit sofort wieder aufzunehmen und jede Art
von Demonstrationen zu unterlassen , hat sich der am Sonntag be-
gonnene

Streik in Madrid weiter ausgedehnt .
Mit Ausnahme der lebenswichtigen Betriebe arbeitet niemand . Die
Straßenbahnen verkehren nur noch teilweise ; sie haben den Betrieb
im Stadtzentrum gänzlich eingestellt . Die Autodroschken streiken
ebenfalls , obwohl das sozialistische Volkshaug ihnen den Befehl
gegeben hat , Dienst zu tun . Angeblich befürchten die Kraftwagen -
fiihrer , dag ihre Wagen von den radikalen Elementen verbrannt
werden .

Im Stadtinnern wimmelt es von Menschen , die in unzählige
Gruppen verteilt , Straßenrednern zuhören . Diese fordern zum
größten Teil eine Ausschaltung der gemäßigten Ele .
m e n t c aus dem Kabinett , andere wieder Hetzen das Volk gegen
die Kirche und insbesondere gegen die Klöster auf . Die Polizei
sieht dem Treiben untätig zu. Die Mehrzahl der Läden und Ee -
schäfte haben geschlossen aus Furcht vor Uebergriffen der Menge .

In einem Ministerrat am Montag mittag hat die Regierung
beschlossen, den Kriegszustand in Madrid zu verhängen .
Gegen 14 Uhr wurde das Inkrafttreten dieser Maßnahme durch
öffentlichen Aufruf der Bevölkerung bekanntgegeben .

Der Montagvormittag war in der ganzen Stadt zunächst
ruhig verlaufen . Die Regierung hatte durch Militärflugzeuge
Aufrufe an die Arbeiterschaft abwerfen lassen , worin diese zur
Aufnahme der Arbeit aufgefordert wurde . Darauf traten zahlreiche
Autotaxen ihren Dienst wieder an . Viele Geschäfte , die wegen der
Unruhen geschlossen hatten , begannen wieder , ihre Läden zu öffnen .

Zu schweren Zusammenstößen zwischen Polizei uud Kommunisten
kam es , als die Kommunisten ein Jesuiten iloster in Brand

steckten .
Die Menge hinderte die Feuerwehr mit Gewalt daran , Löschoer -
suche einzuleiten . Auch an drei anderen Stellen der Stadt sindBrände angelegt worden . Wie bekannt wird , steht auch das
Kloster der Karmeliter am Platz von Spanien sowie ein
Kloster in einem Vorort in Brand . Zahlreiche Banden von
Kommunisten durchziehen unter Absingen von kommunistischenLiedern die Stadt und fordern die Bevölkerung zum Kampf gegendas Bürgertum auf .

Am Montag nachmittag gab die spanische Regierung zwei be-
deutungsvolle Bekanntmachungen heraus . In der ersten wird die
vorübergehende Schließung sämtlicher Börsen in Spanien
angeordnet . Die zweite Bekanntmachung bezieht sich aus die Ereig -
nisse des Sonntag . Die Regierung habe sich , so heißt es darin , in
den letzten 24 Stunden außerordentlich gemäßigt gezeigt . Sie wolle
aber jetzt den Bestand der Republik mit allen Mit -
teln verteidigen . Sie hoffe dabei auf die Unterstützung des
Volkes , aus dessen verschiedenen Schichten sie unzählige Beweise der
Anhänglichkeit erhalten habe . — Zum Schluß erklärt die Regierung
folgende Beschlüsse gefaßt zu haben , die sich sämtlich gegen rechts
richten :

1. Wiederverhaftung des Generals Berenguer . dem erneut
der Prozeß gemacht werden fall .

2. Sofortige Auflösung der höchsten Militär - und Marine -Ge-
richte , die die Freilassung Berenguers verfüg t hatten .

Deutsche Künstler in Rom .
Die 2. Jahresausstellung der Akademie in der Villa Massim ».

Von unserem römischen Vertreter .
Dieser Tage wurde hier die zweite Jahresausstellung der

Deutschen Akademie in der Villa Massimo in Gegenwart des italie -
nischen Königspaares , des deutschen Botschafters und zahlreicher Mit -
glieder der deutschen Kolonie und der römischen Gesellschaft er -
öffnet . Es handelt sich dabei um eine Ausstellung der Stipendiaten
und Studiengäste der Deutschen Akademie , um junge Künstler , die
mit dem Rompreis ausgezeichnet wurden und die seit einigen Mo -
naten , d . h. seit verhältnismäßig kurzer Zeit hier in der römischen
Atmosphäre arbeiten und hier gewissermaßen ihre ersten Eindrücke
wiedergegeben haben . Es ist sehr reizvoll und aufschlußreich zu
sehen , wie die so ganz anders geartete italienische Landschaft , dieses
intensive Licht und diese so überaus zarte Atmosphäre die jungen
Künstler beeindruckt haben , welchen Gewinn sie daraus ziehen
konnten und wie sie sich in dieser verhältnismäßig kurzen Zeit mit
der Klassizität der italienischen Landschaft und der italienischen
Atmosphäre auseinandergesetzt haben . Besonders für den , der
längere Zeit in Italien lebt , dem diese Klassizität gewissermaßen
in Fleisch und Blut übergegangen ist, ist es interessant , zu beobach«
ten , wie unsere jungen Künstler dieser aufgewühlten Nachkriegs -
epoche sich hier zurechtfinden , wie sie die Probleme anbacken und mit
welchen Augen sie sich in diese klassische Schönheit , in diese ewige
Harmonie hineinsehen .

Die Deutsche Akademie in Rom . die vor dem Kriege in der
herrlichen Villa Falconieri untergebracht war , befindet sich heute
draußen von Porta Pia in der Villa Masfimo die Eduard Arnhold
erwarb und dem Preußischen Staat zum Geschenk machte . Sie hat
eine Reihe modern eingerichteter Ateliers , nebst Wohn -, Schlaf -
und Baderäumen und liegt inmitten eines stilvollen , zu geistigem
Schaffen anregenden Parks . Die Leitung liegt in Händen von
Prof . Herbert G e r i cke, der im vergangenen Jahr zum ersten Mal
mit einer Ausstellung der von ihm betreuten Stipendiaien und
Studiengäste an die Öffentlichkeit trat . So lobenswert der Ge-
danke dieser Ausstellung ist, die jetzt alljährlich im Mai wiederholt
und zu einer ständigen Einrichtung gemacht werden soll, io sehr
möchten wir im Interesse der Akademie und der dort schalenden
jungen Künstler wünschen , daß sie weniger offiziell nach außen hin
in Erscheinung träte . Die jungen Künstler , die hierher kommen und
deren Aufenthalt an der Akademie auf nur 9 Monate berechnet ist,
haben kaum genügend Zeit , sich an die neuen Lichtverhältnisse und
die neue Atmosphäre zu gewöhnen . Das , was sie hervorbringen ,
sind , wie man das auch garnicht anders erwarten kann , erst die
ersten tastenden Versuche in einer neuen Welt , die für ihre künftige
Entwicklung unerhört wichtig und aufschlußreich sein mögen , die
aber noch nicht das Scheinwerferlicht einer so großartig und offiziell
aufgezogenen Ausstellung vertragen .

Mit dieser Einschränkung , die uns aus einer ganzen Reihe von
Gründen notwendig erscheint , und die an sich nichts gegen die Idee
einer solchen Ausstellung besagt , darf man den diesmal gezeigten
Arbeiten zum Teil hohes Lob spenden . Im Vergleich zu der vor -
jährigen Ausstellung , die mit ganz wenigen Ausnahmen kaum

Verhaftung sämtlicher monarchischer Führer .
4. Einleitung von Prozessen gegen alle maßgebenden Leute , die

während der Diktatur Uebergriffe begangen haben .
5 . Gerichtsverfahren gegen die letzten monarchischen Innen -

minister wegen ihres Vorgehens gegen das Madrider Athentom .
Ferner erklärt die Regierung , sie habe den Kriegszustand zum

Schutz der Republik ausrufen müssen , deren junges Leben gleicher -
maßen von rechts und von links bedroht sei . Von Maßnahmen
gegen die Kommunisten , die die Klöster angezündet haben , steht
nichts in den Regierungsbekanntmachungen . Die Straßenpropa -
ganda kommunistischer Elemente und das Erscheinen roter Flaggen
mit Sowjetabzeichen nimmt zu .

Mordanschlag auf Professor
Günther -Jena .

T .U . Jena . 11 . Mai . (Funkspruch .) Auf den Rasstns -K
Professor Hans Günther , der seit Herbst v . I . an der Unive !
Jena einen Lehrstuhl für Sozial - Anthropologie bekleidet , 1

j,cn.
der Rächt auf Sonntag ein Mordanschlag verübt ® .y^ t
Günther kam mit seiner Frau von einer nationalsoziallst ' ^
Kundgebung . In unmittelbarer Nähe seiner Wohnung . W *
außerhalb der Stadt liegt , wurden von einem jungen JiDlann
allernächster Nähe mehrere Schüsse auf den Professor ( £,
geben , von denen einer ihit am linken Oberarm verwuno ,
während die anderen fehl gingen . Die steckengebliebene *
wurde in der Klinik entfernt .

Die zur Tat benützte Pistole wurde von dem entkomm ^
Verbrecher in der Nähe des Tatortes weggeworfen . Sie . «n

^
noch drei Patronen . Der Täter ist anscheinend schon tagsu ?.̂ }cj
mehreren Anwohnern bemerkt worden , wie er sich in der ^
Tatortes aufhielt und spät abends noch Einlaß in die AZohnuW ^
Prosesjors verlangte . Er hat vermutlich schon mehrere Tage it
die geplante Täte zur Ausführung zu bringen versucht .

Dr. Goebbels zu Gefängnis verurteilt .
Berlin , 11 . Mai . (Funkspruch .) Die dritte Große Straflan '>

beim Landgericht II verurteilte am Montag Dr . Goebbels ^ ^

April 1328 wegen des gleichen Delikts zu drei Wochen ©cj .
fl"? ^verurteilt worden . Dem Prozeß lagen sechs verschiedene Artlie

fortgesetzter Beleidigung des Polizeivizepräsidenten
~

Weiß zu zwei Monaten Gefängnis . Goebbels ^' i Wochen EeW
^ . . rschiedene ArM »

^
..Angriff " zugrunde . Wegen drei Artikel aus dem Jahre t

iVi
folgte keine Verurteilung , da ' diese unter die Amnestie siele" .
die Revision der Staatsanwaltschaft hin wurde das Strafkam ,,
urteil vom Reichsgericht aufgehoben mit dem Hinweis , daß
lichen 8 Artikeln eine fortgesetzte Beleidigung des PolizewiM ^
denten erblickt werden müsse und daher für die ersten drei ^
die Amnestie keine Anwendung finden könne .

Unterschlagungen bei einer Behörde
Der Rechnungshof deckt schwere Verfehlungen auf / 5 Beamten verhaftet.

m . Berlin , 11. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Zeitung .) Vor etwa drei oder vier Tagen sind von der Kriminal «
Polizei im Auftrag der Staatsanwaltschaft fünf Beamte der
dem Reichsministerium des Innern angegliederten .Landesauf -
nähme " verhaftet worden . Die Beamten , ReichsinspektorBlum , Verwaltungsamtmann Wolf und die Inspektoren B a e r
Wendt und Schäfer werden beschuldigt , seit mindestens sechsJahren Betrage in Höhe von 3110 bis 1000 Mark unterschlagen
Zu haben . Die dem Ministerium des Innern angegliederte Landes -
aufnähme hat die Vermessungsarbeiten und die

'
Herstellung des

amtlichen Straßenmaterials auszuführen . Aus diesem Grund stehtdie Reichsstelle in reger Verbindung mit den Ländern und Städten
und nimmt von ihnen die Austräge entgegen , wodurch also bei der
Landesaufnahme ein ständiger Verrechnungsverkehr mit den Län -
dern besteht und ganz erhebliche Beträge über diese Reichsstelle
fließen .

Bei einer Revision , die lausend durch den Rechnungshof vorge -
nommen wird , fiel ein Belegexemplar auf , das nicht ganz einwand «
frei zu sein schien, so daß sofort gegen die in Frage kommenden
Beamten ein Disziplinarverfahren engeleitet wurde . De verhafte -
Beamten hatten die Fälschungen der Bücher so ge -
schickt gemacht , daß mehrere Wochen lang mühevolle Arbeit not -
wendig war , um schließlich die Aufdeckung der Unterschlagungen her -
beizuführen . Die Beamten hatten nämlich , wenn die Länder für
eigene Rechnung die Vermessungen vornehmen ließen , die rückerstat -
reten Beträge für sich behalten und dem Reich dafür die Lasten auf -
erlegt . Die in der Buchhaltung der Landesaufnahme beschäftigten
Beamten hatten die Fälschungen so geschickt durchgeführt , daß an
eine Entdeckung kaum zu denken war . wenn nicht der Rechnungshof
auf Grund des nicht ganz einwandfreien Beleges sofort das Diszi -
plinarverfahren beantragt hätte , wodurch die den Fall unter -
suchenden Beamten in aller Ruhe eine genaue Durchsicht der Bücher
vornehmen und die Unterschlagungen aufdecken konnten .

Bestialische Roheit .
TU . Oberhausen , 11 . Mai . Auf dem Düppelplatz in Oberhausen

ereignete sich Montag nachmittag ein « furchtbare Bluttat . Zn den

Anlagen des Platzes saß auf einer Bank der 72fährige ,^
n

Ä( ,cii
Hofsma nn , mit dem der städtische Wärter der Anlage >n
geriet . Als der Vater des Wärters hinzukam , m i ß h a » ■p '

m (fset
beide den alten Mann furchtbar . Der Wärter zog sein Tasmen „
und brachte dem alten Mann mehrere tiefe Stiche bei . Als die v ^
des Wärters herbeieilte , um ihren Mann von weiteren Tar ^ ^
zuHallen , erhielt sie selbst einen Stich in die Schlagader . Der t '
verletzt « alte Mann st a r b auf dem Wege ins nahe Kram
Die Täter wurden festgenommen .

Der ArbeilsKamps im Auhrgebiet. ^
— Essen , 11 . Mai . Die vier am Rahmentarisvertrag be c

^
ten Bergarbeiterverbände haben in ihren RevierkonferenZt ^ ^ ,
Sonntag die Annahme des Rahmentarisschiedsspruches
bergbau mit großer Mehrheit beschlösse » und die B * *

lichkeitserklärung de» Schiedsspruches beantragt .

Tages -Anzeiger .
lRäbereS Nebe tm önlcratenteil . l

DienSta «. d«« xj . Mai .
Landestheater : „Viktoria und ihr Miliar'

, 20— 23 Uhr . - M«
"

Bad . Lichtspiele _ Louzertliauö : Ein Kai,erträum : Stund um
20.30 Übt . . . . J0 }}HMun , i -ves » onservatorin « : Prüsu »aSlo » «ert in der . .i? mtra « > 110

WonicriinoC de» neuen StudentenliauIeS : Liederabend Volte Bo»e -
ötrlna (Vilcitfi «Meftptayi : Erössnunas -Lornellunti , 20 Uli *. jic J
D .H .Ä<. iHariWr 4 »: Monateverwmnilung : Inspektor Kriizer . »

aestelltenversickierung" . . „n U# ' -
8atfce <j}abarctt Roland : Elite -Proaramm und Tan », Iß " . .I5« l # Kauer : Operetten - und « chlager-Abend. 20 .30 ltvr . . ^ M

ote Cicon : Sondernachmtttas , ifi Ufa ; abends Konzert , ^ lsu
off Mnlenm : Kitnsllerkonzert : Gesellicbattslani .
akS des ZVesieuS : Mns - Uiir-Tee : iSeleltichaftstan».
!end»» »-Lich«iPiel« : Oasienbaner : Vcivrogramm .ala ^ -Lichtspiele: Der « nfterblime Lumo .loria - Palaft : Liebe aus Vesebl : Jlluiivn : Beivrogramw .

Zchaubur « : Eine Stunde Glück: Die Stimme auS dem *»en"
»Mantik -Llchtspiele: Die Söllc von Montmartre : Lrieutcrvr ^

etwas von römischem Geist und dem Einfluß der römischen Welt
verspüren ließ , sieht man diesmal noch das ernste Ringen um die
Probleme der italienischen Landschaft , der Farbe und der klassischen
Form . Besonders deutlich bei Walter Klinkert (Berlins , dessen
Zeichnungen architektonisches Gefühl und wirkliches Eindringen in
die römische Atmosphäre verraten . -Sehr eigenartig und an Picasso
erinnernd find die römischen Federzeichnungen von Käte W i l -
c z v n s k i (Berlin ) . Ihre „Veduten von Rom " zeugen von einer
wahrhaft eindringenden und äußerst sensiblen Beobachtungsgabe .
Die Plastik ist durch Kurt Lehmann ( Kassel ) und Hans M e t t e l
( Berlin ) vertreten . Von letzterem sand eine Porträtbüste des

frinzen
Georg von Bayern gebührende Aufmerksamkeit . Rudolf

o d o e r s ( Hamburg ) , der diesjährige Staatspreisträger , zeigte einige
beachtenswerte Architektur - Zeichnungen . Unter den Malern ragen
August Wilhelm D r e ß l e r ( Berlin ) , Felix M e s e ck (Weimar )
und Werner Laves ( Berlin ) hervor . Dreßler gibt besonders in
dem „Roten Haus " und der an Renaissancevorbilder erinnernden
Porträtsstudie „Mädchen und Dienerin " Proben seines großen
Könnens . Er hat sich vorzüglich in die Farbstimmungen des Südens
hineingesehen ; seine Bilder armen eine beseelte Farbigkeit . Sehr
gut in der Komposition sind die Landschaften von Felix M e s e ck,
die eine wirkliche Vorstellung der römischen Eampaana geben .
Werner Laves , ein Hoferschüler , der aus früherer Zeit einige
ausgezeichnete Radierungen ausstellte , hat sich in seinen Landschaften
noch zu keinem persönlichen Stil durchgerungen . Von Münchener
Künstlern ist Joseph E b e r z mit einem Selbstbildnis und Georg
S ch r i m p f mit einer ausgezeichneten unheroischen Campagna -
Landschaft vertreten .

Zie ^t man das Fazit der diesjährigen Ausstellung der Deutschen
Akademie in Rom , so darf man gern anerkennen , daß sie weniger
altramodernen Tendenzen huldigt und daß unser « jungen Künstler
wieder zum Handwerklichen , zu der soliden Basis jeder echten Kunst ,
zurückgefunden haben . Bei einigen und eben den besten unter ihnen
ipürt man doch wieder das ehrliche Ringen um die großen Probleme
der Farbe und Form , der Klassizität der italienischen Landschaft
und Architektur . Wenn auch die Ausführung oft himmelweit hinter
dem Vorwurf zurückbleibt , so scheint uns doch dieser geistige Kampf
wesentlich , diese Auseinandersetzung zwischen Nord und Äüd , ohne
die man kein rechtes Verhältnis zur italienischen Kunst finden kann
und ohne die auch keine wesentliche Befruchtung möglich ist . Ich
glaube , man kann dieser Ausstellung kein größeres Loö spenden , als
es der bekannte Kunstkritiker E . E . Oppo in der „Tribuna " getan
hat , indem er schrieb ! „Die Liebe für Rom und die Gesundheit ihrer
künstlerischen Atmosphäre gehen aus diesen in der Deutschen Akademie
gezeigten Proben mit größter Klarheit hervor ." Kurt Konucker .

Im ersten Orchesterkonzert des 61. Tonkünstlerststes . das der
Allgemeine Deutsche Wusikverein vom 11 . bis 16 . Mai in Bremen
veranstaltet , wird ein neues Werk des badischen Komponisten
Julius W e i s m a n n - Freiburg uraufgeführt . Es ist ein Konzert
für Flöte . Klarinette . Fagott , Trompete . Pauke und Streichorchester

In der Kilianskirche in Heilbronn wurde eine Hymne »Laßt
uns singen " für Frauenchor und Orgel von August Richard unter
der Leitung des Komponisten zum ersten Mal mit eindrucksreichem
Erfolg ausgeführt .

Theater in Baden -Baden . ^
Das Programm der letzten Wcche brachte u . a . ein ^ ' ' Thi^

tes R e i n h a r d t g a st s p i e l mit Starkrästen wie Herwan ~

Lili Darvas , Hörbiger , Frida Richard und Kühne . Aufgel ^ jjzW
eine Ehefarce des Engländers Maugham „Viktoria "

. jU P. .u eif- ,
Spolianski eine Begleitmusik geschrieben hat , die das Stw ^ ,
Singspielgroteske umfrisiert . Von einem handfesten Schw
ler Art unterscheidet sich diese Farce nur dadurch , daß niu ! ,,ten mit snobistischer Ueberspitzung noch einmal mit si® ,

'
gin

pliziert , indem man sie tanzt oder musikalisch untermalt . ^ l0x>tL
Teil des Publikums hatte wohl eine Gesellschaftskomod «! mm
und saß nun vor einer Mischung von verwässertem Shaw pli
verstandenem Brecht , mit der nicht viel anzufangen u>ar .
nur das Zusammenspiel der Stars zu bewundern , das o »o
zeichen des Meisters Rc inHardt selbst trug und demgemab t
endet empfunden wurde rottete 5-t

Die Baden - Badener Tänzerin Irma Fink veransta ^ ^
»

ihrer Tanzgruppe im Kleinen Theater einen Abend . Wo »
wurde , geht weniger vom tänzerischen Gestalten aus , als _ (M
erweiterten rhythmischen Gymnastik . Angewandte *hyth "U
nastik darf als solche aber in einer Tanzschöpfung nich^J tfer. ac*
grund stehen , die als etwas Eigenwüchsiges angesprow » fllt.
will . Die Gruppe selbst zeigt gute , wenn auch noch n

in p 5
glichene , selbständige Ansätze . Irma Fink , einfallsfreudi ^

i ^ ii ?
men , ist dies weniger in ihren Tänzen , denen Differenz
geradlinige Gestaltung fehlt , wenn auch technische Gew ^ '
Änn für Augenblickswirkung ihnen nicht abgesprochen

Der Äeimalkurs In Slockach .
Am dritten Tag des Heimatkurses der Badischen , e «

Stockach, sprach zunächst Stadtoberbaurat Dr . I . ä^ iriA
bürg i. Br . über mittelalterliche Städte in Baden . ü
Bortrag galt den barocken Städtegründungen in Baden - ö
sprach der gleiche Redner noch über Denkmalspflege ^
wart . Der vierte Tag des Heimatkurses war aus >̂ , Iü t)C,
Naturschutz gewidmet Professor Dr . A u e r b a ch- Kar
Leiter der amtlichen Ztaturschutzstelle , sprach über "
gebiete in Baden und über das Vogelleben am yoo
werden auf die Tagung noch in unserer Sonntagsbeilag

l)U"

Heimat " zu sprechen kommen .—
. w6

Das Badische Landestheater kann ein zwar bescheid̂ ^
'
po»

aber nicht weniger bemerkenswertes Jubiläum feiern . m
fang an infolge der ausgezeichneten Darstellung un
schmeichelnden Melodien vom Publikum herzlich
Operette „Meine Schwester und ich

" ging am Sonntag ,utU
wältige Gastspiele des Landestheaters

"
mit einger y t

zwanzigsten Male über die Bühne . Die Operette J , auA
„Schlager der Saison " entwickelt , und da das Intereü °

^ aal
hin anhält , darf man bestimmt noch mit einer ganzen
führungen rechnen . "i !

Das Badische Landestheater bereitet die
neuen Oper von Iaromir Weinberger „Die geliebte ^
in dieser Spielzeit am Nationaltheater München ' v
Uraufführung erlebte , vor .
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Großer Prozeß gegen Vrannlweinhänöler .
Die Gebrüder Weil und der Kiefer-Konzern.

Im Landgericht Frankenthal begann am Montag
ein großer Prozeß gegen die Gebrüder Weil (Neu¬
stadt) , der durch seinen Zusammenhang mit dem

i
Kieser - Konzern von besonderem Interesse ist .

^ ^ üder Berthold und Hugo Weil stehen nach den Ergeb-
..Voruntersuchung in dem Verdacht, sowohl als Eesellschaf -bst

'
„«!ü0lu>iteriuchunq in dem Verdacht,

^ tljtec l£n
.en Handelsgejellschaft Max Weil , Neustadt, wie bezüg -

% L.B Privatvcrmöaens , über das am 3 . Mai 19ÜV das Konkurs-
!ji"ge« .," öffnet wuroe , in der Absicht, ihre Gläubiger zu benach -

x Handelsbücher so geführt zu haben , das? sie keine
v Vermögensstandes gewähren . Sie werden weiter

JWP . durch Aufwand und Difserenzhandel Mit Börsenpapieren
Ae » ummen verbraucht zu haben . So soll der angeschul '
KW °ld

j
- - ■ -

j
- *

U(Xt ^ ö
to **m Hugo Weil eine Bürgschaft in Höhe von loovoo

Mark
zu

Weil im Jahre durchschnittlich 28 000 Mark , Hugo
< Mark bezogen haben ; seine Tochter bekam im

3 1928 eine
'
Mitgift von 200 000 Mark , außer «

für x
Q Hugo Weil eine Bürgschaft in Höhe von 100 000

U ®ninr * Schwiegervater seiner Tochter, für die dann die Masse
nMs<i - genommen wurde . Entgegen den Bestimmungen des

Wjbu ^ e» haben sie es unterlassen , die Bilanz ihres Ber -
!'>l>n f,n£ der vorgeschriebenen Zeit zu ziehen , und sofern sie es
fl%.«»; en . waren diese Bilanzen falsch. Nach einer von dem
nll rtuf «>TT+«>rT iRltrirti tirn c
h

^ Qt
Smurf das Vermögen der Gesellschafter mit K7ö 140 Z

mitbeschuldigte Prokurist Schmidt soll
fontliA <v, Qn8eführten Verbrechen und Vergehen durch die Tat

™ beistand geleistet haben.
Krediterschleichung bei den Banken .

R drei Angeschuldigten sollen in vier Einzelfällen in bewußtem
t(,£ ,

e ,n Zusammenwirken , in der Absicht sich oder anderen
.^ widrigen Vermögensvorteil zu verschaffen , das Ver -
^ 5rcr durch Vorspiegelung falscher Tatsachen und dadurch

ftaltütm ' umserregung bestätigt zu haben, indem sie zwecks
3 « bet & . unb Neuerlangung von Krediten falsche, die Vermögens -
% iti »»" tt,na M . Weil tu einem günstigen Licht erscheinen lassende

vorgelegt zu haben.
Ei » ® ' £ Zusammenarbeit mit Kiefer - Kork.

kUniH Sondere Rubrik nehmen die Vergehen gegen das
Mxx einmonopolgesetz ein . Bekanntlich haben die
» Qli07 c ' l hier zusammen mit Ernst Kiefer und Felix Levy, den
Mgs>ch»j, Direktoren bezw . Aufsichtsratsvorsitzenden der Badische »
• J n sichern und Kork große Fälschungen vorgenommen.
% n J -. !« etwa Essigbranntwein von 70—80 Pfg . pro Liter be-
> "'gin m anstatt zu vergällen und ihn so zu einer ander -

-»» Wendung als zu der der Essigbereitung unbrauchbar zu
Wfi : ® einbeftillat) verschneiden , typieren und diese Gemische

^ zujiA^ del bringen lasten. Eine Reihe von Geschäften wurden
j
'

atio ,
n dem „Konig des Hanauerlandes " und der Firma Weil

.pii Cs wurden falsche Fakturen ausgestellt , fingierte Kauf
* We „ Setätiqt, dafür Akzepte entgegengenommen und Gegen

^ »inÄ'^el nachgeahmt und verfälscht und diese ohne ausreichende
^ n zum Zwecke der Täuschung im Handel und Verkehr

Ito • öip ft, 1 WUien> Um üi:n » *ÖWB UVI1
i, $ to

'" " Mischung mit Kartoffelbranntwein ^ um die Reinigung
" len ®ein ohne die dafür notwendige Genehmigung gehabt

Stai»? ^en Ergebnissen der Voruntersuchung erfüllen die vorge-
s skizzierten Handlungen nach Ansicht der Staatsan -

% »n
' und des Gerichtes für die angeschuldigten Berthold und

*1 den Tatbestand eines gemeinschaftlich begangenen Ver-

in rechtlichem Zusammen «brechens des betrügerischen Bankrotts ,
treffen mit je einem Vergehen des einfachen Bankrotts und einem
Vergehen der Gläubigerbegünstigung , außerdem fünf gerneinjchast -
lich begangene selbständige Vergehen des Betrugs , eines gemein-
schaftlich begangenen fortgesetzten Vergehens gegen das Lebens-
mittelgesetz , eines Vergehens der Beihilfe zu einem Vergehen gegen
das Branntweinmonopolgesetz und außerdem oreier gemeinschaftlich
begangener fortgesetzter, selbständiger Vergehen gegen das Brannt -
weinmonopolgesetz.

Der Angeschuldigte Schmidt wird der Beihilfe zu einem Ver -
brechen bezw . Vergehen des betrügerischen und einfachen Bankrotts
und der Beihilfe zu dem Vergehen des Betrugs und der Beihilfe zu
den Vergehen gegen das Branntweinmonopolgesetz beschuldigt .

Erster Verhandlunaslag.
Am 1. Verhandlungstag wurde Verhold Weil zum Verhör

aufgerufen . Er ist 50 Jahre alt . Das Metageschäft hat et 1908
von seinem Vater übernommen , dann ist sein Bruder Hugo einge-
treten . Das Geschäft ging gut . allmählich wurde dem Weinhandel
auch das Spirituosengeschäst angegliedert . Der Rückschlag kam nach
Angabe des Berthold Weil 1325/26 : das Reichs-Branntweinmonopol
hatte auf die Branche katastrophal eingewirkt . Die Bankschulden
wurden immer größer , es mußten Effektenbestände erstklassigster Art
Hals über Kopf zu schlechten Kursen vertaust werden . Trotzdem ge-
lang es, das Geschäft zu halten , trotz der vielen Rückschläge, be-
sonders auch am schwarzen Freitag . Schwierigkeiten machte die
Spritpolitik des Reiches. Eine ordentliche Kalkulation wurde da-
durch fast unmöglich. Dem Drang der Banken nach Abdeckung der
Kredite konnten wir nicht so nachkommen , wie die Banken es ver-
langten . 132829 betrug der Verlust mindestens vier Millionen
Mark , davon 3 Millionen Kundenverluste und SOOOOO Mark an
Steuern .

Auf die Fragen des Vorsitzenden erklärt Berthold Weil , daß
er tatsächlich erst Ende 1929 — Anfang 1930 Kenntnis von der
katastrophalen Lage der Firma erhalten habe. Zu seiner Buch «
führung , die ja recht durcheinander ist , erklärte Berthold Weil , es
je ! kein Buch geführt worden , um den Vermögensstand der Firma
zu verschleiern. Fingierte Rechnungen gab es nur im
Verkehr mit der Bndischen Obstgesellschaft ( Kie «
fer - Konzern ) . Kiefer habe ihm damals 38—40prozentige Ware
angeboten , die monopolfrei war . Diese fingierten Konten haben
nach Angabe des Berthold Weil jedenfalls nicht dazu gedient , die
Banken usw . zu täuschen , sondern sie dienten nur dem internen Ge -
schäftsoerkehr der Firma Weil mit der Badischen Obstgesellschaft .

Heber seine Börsengeschäfte sagt Berthold Weil aus . daß
er dabei „leider" viel Geld verloren habe, einige 100 000 Mark .
Diese Börsengeschäste standen vor allem in Zusammenhang mit
seiner Beteiligung bei Bad Rippoldsau .

Sanierungsanträge im Kehler Stadlparlament
Kürzung von Beamtengehältern ?

+ Kehl , 11 . Mai . Die Nationalsozialisten , die in der letzten Bür «
gerausschußsitzmig im Verein mit der Rechtsmehrheit die Nachtrags -
kredite für die Überschreitungen bei den Erweiterungsbauten der
Oberrealschule und Krankenhaus abgelehnt hatten , haben sich nun
ihrerseits mit der Deckungssrage für diese Beträge befaßt und dem
Gemeinderat und Vürgerausschuß weitgehende Deckungsanträge un-
terbreitet . So wird eine 20prozentige Gehaltskürzung
von Gruppe 8 an aufwärts gefordert - Weiter wird die
Verwaltung beauftragt , unverzüglich die Einführung der
F i l i a l st e u e r in Kehl vorzubereiten und die dafür notwendi «
gen Unterlagen zu beschaffen . Der Gemeinderat wird ferner ersucht ,
die für die Voranschlagsüberschreitungen bei den
Erweiterungsbauten Verantwortlichen , ohne An «
sehen der Person , zur Rechenschaft zu ziehen . — Der
Gemeinderat hat sich schon in seiner nächsten Sitzung mit diesen
schwierigen Anträgen zu befassen , die bei der Rechlsmehrheit des«
selben möglicherweise angenommen werden.

5. Alemannische Woche in Freiburg.
Ausstellung einer werlvollen Sammlung millelallerlicher Glasmalereien .

— Freiburg i. Br .. 11 . Mai . Samstag vormittag fand im
Augustinermuseum in Freiburg die Eröffnung der fünften Ale «
mannischen Wache stcktt. Eine große Anzahl von führenden
Persönlichkeiten des politischen , geistigen und künstlerischen Leben?»
nicht nur der Stadt Freiburg , sondern auch des Alemannenlandes
und der benachbarten Schweiz hatten sich dazu eingefunden , an ihrer
Spitze Reichsinnenminister Dr . Joseph Wirth . Im Augustiner -
museum war eine umfangreiche Sammlung Mittelalter -
licher Glasmalereien vom 13 . bis 16 . Jahrhundert aufge-
stellt worden , die bei dieser Eröffnungsfeier der Oeffentlichkeit zum
ersten Male zugänglich gemacht wurde . Nach einem a capella -Etjor
von Franz Philipp , gesungen vom Kirchen- und Kammerchor St .
Martin , unter Leitung von Ernst Ketterer wies Oberbürger -
rneister Dr . Bender auf die kulturelle Bedeutung der Alemanni¬
schen Woche hin und hieß die Ehrengäste , vor allem Reichsinnen-
minister Dr . Wirth willkommen. Dr . Bender begrüßte weiter als
Vertreter des erkrankten badischen Staatspräsidenten Wittemann .
Landeskammissär S ch w ö r e r , als Vertreter der Schweiz Regie-
rungsrat ? m h o f f -Basel und Regierungsrat Dr . D u r m a t t -
Bern , durch deren Besucki der kulturelle Zusammenhang zwischen
Oberbaden und der Nordlchwen bewiesen werde. Als Vertreter des
Elsasses war Beigeordneter Professor D a i b e r - Straßburq an-
wesend . Dann gab Museumsdirektor Dr . Noack eine historische

Schwere Verkehrsnnglttcke.
Schwere Molorradunsälle .

I«, II » Zwei Tote .
|u * ,ii . Mai . Am Sonntag stürzten unweit des Dar -

5mei Motorradfahrer dadurch, daß ihre Räder in Schlag -
$ tiih " ® ' e Fahrer des einen Rades , die 22 und 20 Jahre

w ' Bt |# -®.1 8 o i I von Eppingen wurden bei dem Sturz auf die
C '""uuf i? ct verletzt , daß der eine sofort t o t war , der andere

in« J 0t k Ein dritter Fahrer , der ebenfalls aus Eppingen
*" de leicht verletzt.

, Tödlicher Zusammenprall .
» Amt Meßkirch , 11 . Mai . Auf einer Fahrt mit seinem

^ nh
01

' ^ "gelswies nach Stuttgart fuhr der 28 Jahre alte ,
% n

101V ^ arl Schmied bei Echterdingen auf « inen
°uf und wurde auf der Stelle getötet,

t, $ on8 . Ein Toter und ein Schwerverletzter .
sitj,

^ 'n9 *n , ll . Mai . Ein schweres Motorradunglück er-
Sellin Übrigen Sonntag vormittag am Ortseingang von

' "Min9 6 H" 32 ^ ahre alte Hermann Scherzinger
Mt feinem Motorrad mit dem aus entgegen-
^ot*

1" st ? fc .® kommenden Motorradfahrer Alfons Singer von
N ?11GdsaJir m ^ eberholen eines Radfahrers zusammen. Beide
' '4* ' " fori wurden zu Boden geschleudert. Scherzinger
»«k? Hub — tot . Singer wurde bewußtlos mit Oberschenkel -

Gehirnerschütterung ins Donaueschingen Krankenhaus« ein Sozius kam mit geringen Hautabschürfungen davon.
' Eernsbacher Fatirer erheblich verletzt.

116
* litt i? ' * 1- Mai . Am Samstag abend fuhr ein Motorrad -

Sin "1'* iei
" 0111 Begleiter auf dem Soziussitz , beide aus Gerns -

'% > fterinicm Motorrad auf einen Feldstein auf , alz er einem
j - Wnden Radfahrer ausweichen wollte . Alle drei Per -
jn U ^ nabe, der von dem Radfahrer auf dem Rade mit -

"lit »rh ' fomen ÜU Fall . Die beiden Herren aus Gernsbach
% glichet Verletzungen in das Müllheimer Kranken«" ' Heim , ' während der Radfahrer und der Knabe mit leich-' °M "gen davonkamen.

Siuw ®om Kraftwagen geschleift.
Hnfi^ Can! t 1 ' Mai . Von einem Personenkraftwagen erfaßt
iHT '" Cr m

5 nachmittag ein verheirateter Kraitensührer beim
St 1 ' n 5?

"
, einc Strecke mitgeschleift und mußte mit

l
" H.ijetben

C rJ . e Hungen nach dem Krankenhaus Durlach ge-
jedvik.

^ Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt ,^ - aIs an* den bisherigen Feststellungen sowohl den Kraft -
den Verunglückten einen Teil der Schuld treffen.

Tödlicher Ausgang einer Maisahr !.
) l Schwetzingen , 11 . Mai . Samstag abend unternahmen einige

junge Leute aus Schwetzingen auf ihren Fahrrädern eine Maitour
und waren iu Richtung Karlsruhe unterwegs , al » sie zw«,che«
Neu lud he > m und Waghiiusel von einem Lastzug überholt
wurden . Die Schwetzinger Radfahrer fuhren vorfchriftsmLßlg hm -
tereinander und ganz knapp an der rechten Straßenseite . Infolge
einer offensichtlichen groben Fahrlässigkeit des Führers de« Last-
zuges , der keine Anstalten macht» , beim Ueberholen den Radfahrern
auszuweichen , wurde der 13 Jahre alte arbeitslose Jakob Fackel
von Schwetzingen vom Motorwagen des Lastzuges angefahren ,
auf die Straße geschleudert und überfahren . Fackel erlitt so furcht»
bare Verletzungen , daß er auf der Stelle getötet wurde . —
Der Führer des Lastzuges , der aus Stuttgart ist . ward » von der
Gendarmerie W 'rsental vorläufig festgenommen .

Kochzeilsgesellschast wird vom Brande
überrascht .

Man vermutet Brandstiftung .

: : Singen a. H., 11 . Mai . In den Frühstnnden de » Sonntag
bracht in dem Oekonomiegebäude des Friedr . Zurrin in Wiechs
am Randen ein Brand aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel .
Sieben der Ortsfeuerwehr war auch « ine schweizerische Feuerwehr
zur Stelle , die sich jedoch auf den Schutz de « Wohnhauses beschränken
mußte. Scheune und Stallung sind vollständig nieder -
gebrannt . Während das Bieh gerettet werden konnte, ver-
brannten die gesamten , zum Teil neuen landwirtschaftlichen Fahr -
nisse. Auch etwa 15 Hühner kamen in den Flammen um. Der B «-
sitzer des Anwesens hatte am Samstag seine Hochzeit gefeiert , so daß
sich bei dem Brandausbruch noch viele Hochzeitsgäste in dem zuge-
hörigen Wohnhaus befanden . Dos Feuer bemerkte man erst , als
das Oekonomiegebäude schon lichterloh brannte . Mit Mühe und
Rot konnte das Vieh gerettet werden . Auffallend war , daß die
Stalltüre verriegelt war , während das Scheunentor weit offen stand.
Es wird mit Bestimmtheit Brandstiftung angenom -
t:i e it. Durch die notwendige Räumung des Wohnhauses wurde die
Aussteuer der Braut sowie die ganze neue Einrichtung ziemlich
beschädigt. ★

— Durlach , 11 . Mai . fRascher Tod .j Am Sonntag abend wurde
Ecke Ettlinger - und Hauptstraße ein 69 Jahre alter Fabrikarbeiter
von einem He r z s ch l a g betrosten . Der herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod feststellen .

Einführung in die wertvolle Sammlung , die nunmehr endgültig im
Augustinermuseum aufgestellt wird . Es handelt sich um eine große
Anzahl mittelalterlicher Glasmalereien , die in einem solchen Um -
fange in keinem Museum Deutschlands zu finden find . Insgesamt
sind es 50 vollständige Glasgemälde und über 80 Fragmente , die
zusammen eine Fläche von 120 Quadratmeter einnehmen. Zum Teil
stammen diese Glasgemälde aus dem Freiburger Münster , wo sie
entfernt werden mußten , weil sie durch Witterung Schaden erlitten
hatten . Nachdem sie nun konserviert sind , haben sie im Augustiner -
museum eine glückliche Aufstellung gefunden. Im Anschluß daran
fand ein Rundgang durch das Museum statt , bei der Dr . Noack
im einzelnen die kostbaren Schätze erklärte .

Auch der Freiburger Rundfunk beteiligte sich an der Er «
öffnung der alemannischen Woche. Am Sonntag abend von 6 bis
7 Uhr fand ein Rundgang im Freiburger Münster statt , bei
dem in einem Dreigespräch Dompfarrer Prälat Dr . V r e t t l e . Dr .
G i e ß l e r und der Sprecher des Freiburger Senders , Ernst Brug¬
ger , den Hörern ein sehr plastisches Bild des höchsten Werkes ale-
mannischen Kunstklbasfens , des Freiburger Münsters , gaben. Der
Gang mit dem Mikropbon durch das Münster gab Gelegenheit , das
wundervolle Glockengeläute und die erst kürzlich eingebaute neue
Münsterorgel zu übertragen .

Vom Kaisersiühler Weinbauverband.
»t. Oberrotweik , 11 . Mai . Eine Weinprämiierung , verbunden

mit einer Weinkostprobe , veranstaltete am Samstag der Kaiser -
stühler Weinbauverband . Vorhanden waren 70 Proben , eingereiht
in zwölf Gruppen . Dazu hatten beigesteuert Winzer aus den Reb«
orten Achkarren , Bickensohl , Jhringen , Rotweil , Jechtingen , Bischof«
fingen , Burkheim , Kiechlinsbergen und Endingen . Der Vorsitzende
des Kaiferstühler Weinbauverbandes , Steierl , kam auf die Nöte
des Winzerstandes zu sprechen und bezeichnete die Ansichten, wonach
die Kälteschäden des Winters 1928/29 in den Reben ausgeglichen

Zinsfußes
stände ?

atze und die Ermäßigung des
sten Forderungen des Winzer«
lieferte den Nachweis, daß diesei eine der allererst

Die Prämiierung lieferte den Nachweis, daß die
1930er Weine bei guter Ausreife sich zu einem Produkt entwickelten,
das völlig selbständig ist und keiner Perbesserung bedarf .

Begleitet von den Klängen der örtlichen Musikkapelle begann
nach der Prämiierung eine Kostprobe, bei welcher schmucke Winzer -
töchter als Mundschenkinnen tätig waren . Die gutgepflegten Weine,
vor allem die am westlichen Kaiserstuhl nicht seltenen Spitzen«
gewächse, fanden allgemeines Lob.

Bewölkungszunahme .
Unter dem Einflüsse eines Hochdruckrückens , der sich von West «

europa ostwärts verlagert hat und Montag von Finnland über

teils heiteres und trockenes Wetter . Bei England stößt jetzt eine
altlantische Zyklone nach dem Nordmeer vor . Ähre Vorderseite wird
uns Bewölkungszunahme bringen , Niederschläge sind aber am
Dienstag nicht zu erwarten .

Wetteraucsichten für Dienstag , den 12 . Mai 1931 : Leicht be¬
wölkt, trocken und tagsüber warm . Meist Windstille .

Wetternachrichtrndiens « v» r bad Land »sw » tt »rwart » Karlsruh ».

eWUncn
CufttIXURin
Meere».
Niveau

lern ,
»eratu , fficftrinr

««Äst. WfcnriitWc
Tem»erat .

Schnee¬
bälle Ivette «

• C ° Wirme nachts cm
Wtrttiflm 7 16 4 flAd
» .in,uftudl fd766 .4 _

11 14 7 bcnct
BtrlSrulir 10 s l bald bedeck!
t>cden»Ba »en 11 bald de««! '
«Miuqen 767 .9 S \ 14 4 Haid bebedt
So » Dürrheim — B 14 Ocitct
91 . Blasien 7

18
i

? »de » weile» 765 .7 . 11 5!)cl»bctg* 639 .5 6 6 40 .
Reisewetter für Deutschland .

N »rb» und Cftiee : 10—11 wrao. leicht b^völkt. niiffrtfdku&e Südwest «
iviiidc: gestern : zeitweise heiter , milö . Ostsee : « —1» (Ära !, , heiter , leichter
« uöost: gestern : Attsveiteriina , liihl.— ■ AHarz- und Tbiilingerwa
stern : wolki« . liihl.

<> i» tclaebir »». ^ rmebira» und
S—11 Grad, heiter , meist windstille : ge-

Ludet» « : z—9 ©tili , heiter , meist
«—8 Grad, meist

'
heiter . Windstille : gestern : zeitweise heiter .

Windstille : gestern : heiter , kiihl .
Alveu :

kiibl.
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Der Karlsruher Voranschlag angenommen
Schwere Schlägereien im Aalhaussaal / Zahlreiche Verletzte.

Die Aoranschlagsberaiungen .
Karlsruhe , 11 . Mai .

Unter außerordentlich starker Beteiligung der Mitglieder der
städtischen Kollegien und der Bürgerschaft — die Galerien waren
dicht besetzt — begannen am Montag nachmittag 4 Uhr die Vor -
anschlagsberatungen im Karlsruher Bürgerausschusi .

Nach dem Namensaufruf , der die Anwesenheit von 95 Mitglie -
dern des Hauses ergab , fesselte zunächst

das FinanzoxposL des Oberbürgermeisters Dr . F i n t e r
das Haus . In lautloser Stille , die nur selten unterbrochen wurde
von Beifall ?kundgebungen . lauschte das Haus den Ausführungen des
Oberbürgermeisters . Besonders beifällig aufgenommen wurden die
Ausführungen des Oberbürgermeisters , in denen er mit erhobener
Stimme verlangte , daß Reich und Staat etwas mehr als bisher
Rücksicht nehmen müßten auf die Selbstverwaltung der
Gemeinden , denen unbedingt die verantwortungsvolle Finanz -
gebarung wieder zurückgegeben werden müsse. Mit besonderer
Schärfe betonte der Oberbürgermeister die Pflicht der Selbstverwal -
tung , auf dem Posten zu sein und den Mut der Verantwortung für
die Maßnahmen zu haben , die nötig sind , um die Gemeinde für ihre
Aufgaben lebensfähig zu erhalten . Richtlinie müsse es sein , die
Eemeindeaufgaben auf die sparsam st e Weise zu
erfüllen und damit die wirtschaftlichen Grundlagen der Stadt
gesund zu erhalten .

Allgemeinen Widerspruch fand die Erklärung des Oberbürger -
Meisters , daß er auf die Verdoppelung der B ü r g e r .st e u e r
nicht verzichten könne , da mit einem weiteren Rückgang
des Aufkommens der Ueberweisungssteuern gerech-
net werden müsse und das Fürforgeamt weitere Forde -
rungen schon angemeldet habe .

Die Etatsrede des Oberbürgermeisters.
Oberbürgermeister Dr . Finter wies in seinen einleitenden

Ausführungen darauf hin , daß nur noch wenige Wochen uns von
der hundertsten Wiederkehr des Todestages des Mannes trennen ,
den wir als den Begründer der kommunalen Selbstverwaltung
feiern , des Reichsfreiherrn von Stein . Er wies in diesem Zu -
sammenhang auf die Notwendigkeit der Selbstverwal -
tung der Städte hin und erklärte , daß das Schlimmste sei . daß
bedenkliche Anzeichen für ein Nachlassen des Willens zur Selbst -
Verwaltung , d. h- zur Verantwortung , in den gemeindlichen Kolle -
gien sich selbst geltend machen würden .

Wenn gegenwärtig viele Städte am Zusammenbrechen sind , so
find dafür , von Ausnahmen abgesehen , nicht liederliche Wirtschaft
» nd hemmungslose Vergeudungssucht die Ursache , sondern die
ungeheuere Last des Fürsorgeaufwandes , hinter der
alles andere weit zurücktritt . Ich meine , wenn

eine Stadt wie Karlsruhe täglich über 24 000 RM . für Fürsorge '
zwecke ausgeben muß ,

so braucht man nicht mehr nach dem Grundezu forschen, warum die
Städte genötigt sind, die Steuerzahler erneut anzugehen , und braucht
.zur Erklärung nicht in der Vergangenheit zu kramen , um da oder
dort « ine Ausgabe ausfindig zu machen , die bei Voraussicht der
nachträglichen Entwicklung vielleicht besser unterblieben wäre - Bei
einer Beurteilung der Matznahmen der Städte vergißt man übrigens
zu leicht , daß ein

wesentlicher Beweggrund für beanstandet « Unternehmungen
gerade die allgemein erhobene Forderung war , Arbeit für

Arbeitslose z« schaffen.
Das trifft beispielsweise auch auf unseren Rappenwört Zu, den
seine Gegner immer wieder als das Beispiel anführen , das be-
weisen soll, daß auch die Stadt Karlsruhe nicht maßgehalten habe .
Auch die Reichsregierung hat es vergessen , daß sie in wiederholten
Erlassen die Städte auf das eindringlichste ersucht hat , doch für
Arbeitsgelegenheit Sorge zu tragen , und sie ist es ja gewesen , die
zu solchen Zwecken die Einrichtung der sog . Notstandsarbeiten ein¬
geführt hat , für deren Unterstützung von Reichs wegen heute noch
Bedingung ist . daß die Arbeiten nun zusätzlichen Charakter tragen ,
also nicht vordringliche Dinge zum Gegenstand haben .

Vielleicht darf ich auch unserer Industrie und unserem Gewerbe ,
die zu den Anklägern der Städte gehören , ins Gedächtnis zurück-
n >fcn , daß es zu einem großen Teil die öffentliche Hand war . die in
den vergangenen Iahren durch ihre Aufträge die Wirtschaft in Gang
gehalten hat . Beispielsweise hat die Stadt Karlsruhe im Jahre 1929
aus Mitteln , die sie von Dritten aufnahm , über 7 Millionen Mark ,
teils für den Wohnungsbau , teils für die Erweiterung
städtischerEinrichtungen , ausgegeben . Damit hat sie minde -
stens 3000 Arbeiter mit den zugehörigen Unternehmern ins Brot

Und nicht nur di : se unmittelbar Beteiligten haben davon
Eutzen gehabt : diese Mittel , die in die Wirtschaft geflossen sind,

haben darüber hinaus beim Umsatz der erdienten Löhne Gewerbe
und Handel belebt .

Das plötzliche Abstoppen der Kommunalkredite und damit der .
Aufträge der öffentlichen Hand ist ganz fraglos einer der
Hauptgründe des ungeheuren Umfangs der heutigen Arbeits -

losigkeit .
Und ist es nicht geradezu grotesk , daß heute Städte , weil sie

keine Kredite zur Verbesserung und Erweiterung ihrer Unter -
nehmungen mehr aufnehmen dürfen , genötigt sind , Geld zu leihen ,
um die Arbeitslosenunterstützungen damit bezahlen zu können , für
die keinerlei Gegenwert geschaffen wird ? Das eben erschienene Gut -
achten der Sachverständigenkommission der Reichsregierung weiß
ja . von Nebensächlichkeiten abgesehen , auch kein anderes Mittel , die
Wirtschaft wieder in Gang zu bringen , als daß die öffentliche Hand
Geld aufnimmt und dafür Aufträge an Industrie und
Gewerbe hinausgibt . Ich möchte der Erwartung Ausdruck
geben , daß man , wenn es zur Ausführung dieses Vorschlags kommt ,
dabei auch des besonders notleidenden Landes Baden gedenkt . Die
Elektrifizierung der bad . Hauptstrecke und der Schwarzwald -
bahnen sowie die Erstellung der namentlich in Mittelbaden
so dringend notwendigen festen Rheinbrücken bei
Maxau und Speyer sind gewiß im Hinblick auf ihren Nutzen
für die Wirtschaft geeignete Objekte solcher Investitionen . Aus dem
Gang der Ereignisse scheint sich mir die Bestätigung der allgemeinen
Erfahrung zu ergeben , daß man sich nicht in Extremen bewegen
darf . Es war falsch, sich zu viel vorzunehmen , wie es auch unrichtig
war , plötzlich alles abzustoppen . Mit schwarzen Freitagen und ähn -
lichen Plötzlichkeiten des Steuerwechsels , wie wir sie leider so oft
in unserer Zeit der Schlagwortpolitik zu bedauern haben , wird die
Volkswirtschaft nicht gefördert . Sie kann nur gedeihen in der Luft
einer ruhigen Stetigkeit ! Und hätten wir diese plötzlichen Kurs -
Wechsel und die anderen Erschütterungen des Vertrauens der Geld -
geber durch politische Ereignisse nicht gehabt , die den Zinsfuß für
aufgenommene Kapitalien bis zum Dreifacken des Betrages haben
ansteigen lassen , der in unseren Nachbarländern zu zahlen ist, dann
wäre der Schuldendienst für eine in den Grenzen mäßigen Fort -
schritt ? sich bewegende Betätigung der Städte sehr wohl zu ertragen .
Für die Stadt Karlsruhe nehme ich speziell in Anspruch , daß sie sich
von Maßlosigkeiten des Betätigungsdranges ferngehalten hat .

Der Oberbürgermeister kam sodann auf die Kritik an den
wirtschaftlichen Unternehmungen der Stadt zu sprechen
und verteidigte in längeren Ausführungen die Politik der Stadt -
Verwaltung . Der Redner führte hierauf weiter aus :

Sie sehen , daß es mit der Konkurrenzierung . des privaten Ge -
werbes durch Regiebetriebe in Karlsruhe nicht weit her ist , und daß
es sich dabei um Dinge handelt , über die eine Verständigung wohl
möglich ist. Mit den aufgezählten Sachen sind aber auch die Gren¬

zen gezogen , innerhalb deren Ueberlegungen über Aenderung des
bisherigen Zustande ? in Frage kommen können . Darüber hinaus

muß ich die Forderung erheben : Hände weg von den Gemeinde -
betrieben !

Vor allem die Verkehrsbetriebe und die Werke gehören zu den ur -
eigenen Aufgaben der Gemeinde und müssen in ihrer Verwaltung
stehen , wenn sie ihren Zweck, für das Wohl der Bevölkerung zu sor-
gen , erfüllen sollen . Es ist ja nicht unbekannt , daß es private Kreise
gibt , die auch aus solche Unternehmungen , vor allem auf diejenigen, ,
die bei Führung nach rein privatwirtschastlichen Methoden eine fette
Rente versprechen , ein Augenmerk geworfen haben . Versuchungen
in dieser Richtung sind auch schon an uns herangetreten . Ich hoffe ,
daß Sie , meine Damen und Herren , die Entkommunalisie -
rung dieser Einrichtungen nicht nur nicht wün -
s ch e n , sondern auch bereit sind , mich in dem Bestreben zu unter -
stützen , die städtische Wirtschaft so zu führen , daß wir nicht eines
Tages gezwungen sind , auch nur Teile davon zu opfern .

Glaube ich also , sagen zu können , daß wir in unserer Stadt
moralische Zersetzungserscheinungen innerhalb der Verwaltung haben
hintanhalten können und uns auch davor gehütet haben , die Selbst -
Verwaltung durch Überschreitung ihrer Grenzen zu gefährden , so
müssen wir auf der anderen Seite mit allem Nachdruck verlangen ,

daß Staat und Reich das Wort von der Notwendigkeit der
Selbstverwaltung in den Gemeinden nicht nur im Munde füh -
ren . sondern auch ihre Handlungen daraus einrichten , daß daraus

der Selbstverwaltung der Städte kein Schaden erwächst .
Und da liegt doch manches im Argen ! Der Kardinalfehler war . daß
man den Gemeinden die bewegliche Einkommensteuer genommen
und sie dafür auf bestimmte Anteile an den Erträgnissen aus einer
im Satz dauernd starr festgelegten Reichseinkommensteuer verwiesen
hat . Damit war ein doppelter Nachteil verbunden . Die Gemeinden
haben dadurch die einzige Steuer verloren , die ihrem Wesen nach
sich den veränderten Steuerbedürsnissen anzupassen vermag . Die
Folge davon war , daß die Gemeinden zum Ausgleich ihres wechseln -
den Bedarfs auf die Realsteuern greifen mußten , die sich dazu um so
weniger eignen , je mehr man . wie es durch die behördliche Fest -
setzung der Mietzinsen geschehen ist . ihren an sich schon von Natur
starren Charakter noch künstlich verschärft hat . Es ist einer der
Vorzüge der Notverordnung vom 1. Dezember 193» , daß sie dies er -
kannt und für ^die nächsten Jahre ein feststehendes Höchstmaß für die
Realsteuern festgelegt hat . Aber der Ersatz für den notwendigen
beweglichen Faktor in der Gestalt der Notsteuern ist denn doch zu
roh und unvollkommen , um auf die Dauer zu genügen . Zum Zwei -
ten hat diese Gestaltung des sogenannten Finanzausgleichs die
schlimme Wirkung der Lockerung der Selbstverantwortung der Ge-
meinden auf finanziellem Gebiete gehabt und damit eine entschei-
dende Grundlage der Selbstverwaltung erschüttert . Selbstverwaltung
ist nur möglich auf dem Boden eines selbständigen , auf verantwort -
liche Abwägung der Einnahmen und Ausgaben abgestellten Besteue -
rungsrechts , dessen Objekte in der Hauptsache nicht einzelne Personen
oder Personenklassen , sondern grundsätzlich alle über Einkommen
verfügenden Einwohner sein müssen . Allen Forderungen , die die
Gemeinden zur Besserung ihrer Lage zu stellen haben , steht die
voran , daß ihnen diese unbedingt notwendige Voraussetzung einer
verantwortungsbewußten Finanzgebarung gesibaffen wird . Mit dem
Notbehelf der Bürgersteuer ist auch in dieler Rickitung nichts getan .
Hoffen wir . daß wie versprochen , der 1 . April 1932 die Erfüllung
dieser Grundforderung brinat .

Nicht minder wichtig ist es . daß
mit dem System der deckungslosen lleberbiirdung immer neuer" ■ Lasten auf die Gemeinden gebrochen wird .

Im Vordergrund steht die ungenügende Regelung der Verteilung
der Lasten aus der Arbeitslosenunterstützung . Die Dreiteilung der
Arbeitslosensürsorge in Reichsversicherung , Krisenfürsorge und ge-
meindliche Wohlfahrtserwerbslosenunterstützung mit der zeitlichen
Begrenzung der Unterstützung in den ersten beiden Unterstützung ?-
formen und der zeitlichen Unbearenztheit der gemeindlichen Be -
treuung hat . wie Sie ja alle wissen , die Wirkung gehabt , daß die
Lasten langdauernder Wirtschaftskrise in immer stärkerem Maße
die Gemeinden treffen . So ist es gekommen , daß beispielsweise

in Karlsruhe am Ende April dieses Jahres die Zahl der Wohl -
fahrtserwerbslosen mit 8254 die der Kauptunterstiitzungs »

empsänger mit 3164 , bereits überschritten hat .
und daß , während in den letzten 19 Wochen die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger sich von 4450 auf 31 <Z4, also um 128g . ver -
ringert hat . die der Wohlfahrtserwerbslosen in der gleichen Zeit -
spanne um 303 gestiegen ist.

Es ist Pflickt der Selbstverwaltung , also der städtischen Kol -
legien , auf dem Posten zu sein und den Mut zur Verantwortung für

die Maßnahmen zu haben , die nötig sind , um die Gemeinde ß
Aufgaben leistungsfähig zu erhalten . i ji *

Richtlinie muß sein , die Eemeindeaufgaben
sparsamste Weise ?>u erfüllen und dabei die

davor , auf die schiefe Ebene zu geraten , die , wie wir a

schreckenden Beispielen der Gegenwart sehen , sehr rasch OT1
jj «'

führt . Nur ein so ' ches Handeln sichert auch die Kreditw ^
feit der Stadt , deren Erhaltung schon angesichts unsere ^
unbeträchtlichen kurzfristigen Verbindlichkeiten dringend
ist. Hüten wir uns auch davor , den immer noch soliden -OR*
dadurch zu verschlechtern , daß wir allzu viel aus die 3 .UJ Un ' L xin«?
Nach Mitteilung des Finanzministeriums muß nämlich
weiteren Rückgang des Aufkommens 10 et . f+ „ uf
weisungs steuern gerechnet werden , und außerdem >>t ^ d)
Ausgabenseite die Entwicklung bei der F ü r s o 1 0 ja '
ungünstiger , als wir im Voranschlag angenommen
Fllrsorgeamt hat weitere Forderungen schon angemeldet . ^
deshalb , wenn ich meine Pflicht , wie ich sie aus den gegeben
Hältnissen heraus ansehe , erfüllen will , von meiner Bitte , . Ä

die eingesetzte Verdoppelung der Bürgersteuer zu genchw ^ ^^
nicht abgehen , so sehr ich die Unvollkommenheit dieser jj,
und die schwere Last anerkennen muß , die durch sie unserer
kerung auferlegt wird - Sie muß es verstehen , daß es lyie
ist , die Mittel zur notwendigen Unterstützung der durch die " Mi
losigkeit schuldlos in Rot geratenen bedauernswertenmi ®
aufzubringen . Lehnen Sie die Verdoppelung ab , so nötigen »

^ jc#
sofort mit Ausgabesperranweisungen vorzugehen - ^
Folgen nur weitere Verminderungen der Arbeitsgelegeny
könnten . da '

Das Bild , das diese Ausführungen geben , ist zu Muster , ■ g,j
mit die Etatrede des Oberbürgermeisters ab - uschließen . V " ' '

n
mich deshalb noch die etwas erfreulichere Mitteilung

daß wir das Jahr 1030 vermutlich ohne Fehlbetrag
trotzdem , um nur einige Verschlechterungen zu nennen , die tf M
und der städtische Anteil an der Krisenfürsorge über 800 «

f un.
mehr beansprucht haben , als im Voranschlag vorgesehen ®
trotzdem der Anteil an den Reichsüberweisungssteuern einen
von nicht weniger als 320 000 RM . erlitten hat . IX'

Mögen unsere Beratungen von der Rücksicht auf den ^
Lage und von dem Willen zur Verantwortung , zu sachltaj"
und üur Wahrung der Würde des Hauses getragen sein . w

Im Anschluß an die Ausführungen des Oberbürgerme i
richtete namens des Stadtverordnetenvorstandes

Stadtv . Kulimann lNat .Soz . ) über die Haltung des ®
nÖiri'

ordnetenvorstandes , der keine Stellung zu dem Voranschlag
men habe . sEine etwas merkwürdige Haltung eines & a
netenvorstandes .) . .

Der Oberbürgermeister teilte sodann mit . daß im «jufIü
97 Anträge eingereicht worden seien , die er aber erst ve
der einzelnen Positionen verlesen werde . . iniei

Stadtrat Böning ( Kommunist ) stellt den Antrag , die
Anträge zur Verlesung zu bringen . .

Der Antrag wird bei der Abstimmung mit großer
abgelehnt . . du1™

Zur Geschäftsordnung entwickelte sich eine Deva
den Antrag , eine Beschränkung der Redezeit eins
und den Beratungsstoff in einzelne Teile zu zerlegen . . tCIt ff»

,Es wurden namentliche Abstimmungen vorgenommen , . zstol
" '

gebnis war , daß die vorgeschlagene Teilung des Berat » »
mit »96 gegen 9 Stimmen angenommen wurde . «? c b e 5 e '

"Eegen den Antrag auf Beschränkung der
protestierte zunächst . . . . „ irfjt

Stadtv . Bauer namens der Deutschen Volkspartei , *lltut1ticn r
der Lage sei , in der ihr zugedachten Redezeit von / «
allen wichtigen Fragen des Etats genügend Stellung zu

ch- ''

Bei der namentlichen Abstimmung wurde der Antrag ^ hnt -
Einschränkung der Redezeit mit 59 gegen 49 Stimmen avg

Die Generaldebatte.
wurde eingeleitet durch den Vertreter der nationalsozw
Partei , Stadtrat K r a m e r . Dieser erregte alsbald schaff re®
spruch durch seine parteipolitischen Ausführungen , die am _
ten Seite des Hauses mit entsprechendem Beifall ausg
wurden .

Als der Redner die Kommunistische Partei mit
gesindel " apostrophierte ,

kam es zu einem furchtbaren Tumult , der schließlich , n

Saalschlacht endete ,
über die wir an anderer Stelle berichten .

Die Wiedereröffnung der Sitzung.
Gegen 6 Uhr traten die Fraktionsführer des Bürgerausschusses

zu einer Besprechung mit dem Oberbürgermeister zusammen , um
über die weiteren Maßnahmen zu beraten . Ein Teil der Parteien
war für Vertagung der Sitzung , ein anderer Teil für Fortsetzung
der Veratungen . Schließlich einigte man sich darauf , die Voran -
schlagsberatungen fortzusetzen .

Um 6K Uhr — während die Putzfrauen noch mit Aufräumungs -
arbeiten beschäftigt waren und vor dem Bürgerausschußsaal Polizei
strengste Kontrolle durchführte — eröffnete Oberbürgermeister
Dr . F i n t e r wiederum die Sitzung . Sofort meldete sich von der
Kommunistischen Partei Stadtrat Böning , der dagegen pro -
testierte , daß kommunistische Mitglieder des Bürger -
ausschusses von der Polizei verhaftet worden
seien . Als der Redner Drohungen ausstieß , entstand erneut
große Unruhe im >Saal : fast schien es . als ob es nochmals
zu einer Schlägerei kommen würde . Der sozialdemokratische Stadt -
verordnete T ö p p e r lief aufgeregt zu den Kommunisten , die wild
im Saal herumschrien , und suchte sie zu beruhigen .

Als die Ruhe einigermaßen hergestellt war . gab der Ober -
bürgermeister bekannt , daß der Stadtverordnete Kramer
wegen seiner Aeußerung zur Ordnung gerufen werde .

Stadtrat Böning : „Unglaublich ! Welch harmloser Ober -
bürgermeister !"

Als der Vorsitzende den kommunistischen Zwischenrufer zur
Ruhe ermahnte , erklärte Böning : „Ich halte meinen Mund ,
wenn ich es will .

"
Die im Saale noch anwesenden Nationalsozialisten

verließen nach den Drohungen der Kommunisten , die andauernd Ve-
merkungen zu den Bänken der Nationalsozialisten machten , geschlossen
den Saal . Die nationalsozialistische Bürgerausschußsraktion trat
sofort zu einer Sitzung zusammen .

Nachdem sich die Unruhe etwas gelegt hatte .
wurde in den Voranschlagsberatungen fortgefahren :

Für die Staatspartei sprach nunmehr Professor Keßler , der
jedoch vielfach durch den herrschenden Lärm in seinen Aussiihrun -
gen nicht zu verstehen war Er betonte , daß man vielen Projekten ,denen der Bürgerausschuß zugestimmt habe , heute seine Zustimmung
nicht mehr geben würde . Wenn das Rappenwörtstrandbad nicht
schon gebaut wäre , würde es heute im Bürgerausschuß nicht mehr
bewilligt werden . Es wäre interessant , wenn jetzt einmal der
zweite Teil des Buches über den Dammer stock erscheinen würde .

Die Stadtverwaltung habe seinerzeit der Bevölkerung eine je«

reiche Broschüre über den Dammerstock übergeben . Man m ^
einmal den zweiten Teil über den Dammerstock heraus »
allen vorliegenden Zahlen . Das wäre sicherlich interesian •

Partei sei damit einverstanden , daß der städt . Fuhrpark
abgebaut würde

Es gelangte ein Antrag auf Schluß der t
Verlesung dem die Kommunisten

'
unter Führung von

Böning scharf widersprachen , Stadtrat Böning ,
zwei Ordnungsrufe . ,^ ia a «IL

Stadtrat Wild brach ' e einen Antrag ein , den Voran ! , ^ ntc■
nehmen , unter Berücksichtigung der Abänderungen , die e>
samer Antrag der bürgerlichen Parteien und der Sozial
vorsieht . »cl

S ' adtrat S t ä b e l sNat .-Soz .) erklärte zur GeschO seien- a \t
daß die Mitglieder seiner Partei nicht mehr in der ^ , -jjrunSfeitnitirt rtmuttinftnon 6"am murr Klon TWTottf»« htcfe .«Sitzung anzuwohnen . Die Kommunisten begleiten diese
dem Rufen „Raus , mit dem Hund . Schmeißt ihn r

Der Oberbürgermeister ließ eine Auszählung
um die Beschlußfähigkeit des Hauses fes^ >ustellen . Es war
glieder anwesend - „ no "'

Der Antrag auf Schluß der Debatte wurde angk .
<*

Der Stadtrat zog sich zu einer kurzen Sitzung aif
Nach Wiedereröffnung der Bürgeraussch .ußsitzuno[ . « rf«

Oberbürgermeister , daß der Stadtrat a
trag auf Verdopvelung der Bürger st eu g ^ tf 1
ziehe . Alle anderen Abänderungsanträge lehnte der

Die Annahme des Voranschlags . 'L
Gegen 7 Uhr wurde unter dem Protest der KoniM

^
Beifallsklatschen der Mehrheit der anwesenden Parteien
Voranschlag 1P31 nach dem Vorschlag des Stadtrats »h" *

^
angenommen . .^ i>

Geschlossen dagegen stimmten die Deutschnational -
Deutsche Volk --,vartei - Die Nationalsozialisten und
waren bei der Abstimmung im Saal zum großen TciliU ^ -s ^ «

— , - ■■

Bei Zuckerkrankhein;T25 r& v pr -
Durozyl -Tabletten n . Pillen hervorragend bewährt H '1 ^ tionden bei Diabetes » gestörten Stoffwechsel und wirk * oft Pf " nWochen zuckerbefreiend Pre ' r x " °
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke " . Apoth . Cohn «

vecnsei unn wirK * S ' tpn „a M 2 .50 nur in Apoth ^ ^ ei
Ii«»" Annth flnhlL
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SCHAUBURG Der deutsche Tonfilm

MARIENSTRASSE Nr . 16 . TELEFON Nr . 6284

Tigllch der erfolgreiche Doppel - Spielplan
®in Tonfilm mit Wilhelm Dietcrle , Musik von

Gilbert . In weiteren Rollen : Evelyn Ilolt ,
Harald Paulsen , Hanz Itelmann und Dolly Haas .
Musikalisch ist der Film ausgezeichnet . Seine
Schlager Es muß einmal ein Sonntag sein und
Willst Do mir eine Stunde Glück schenken gehen

ins Ohr und werden bald zu hören sein !
Dazu der stumme Großfilm (18351)

Zwei Spitzenleistungen der Filmkunst !

Sie heißt Matie , Marie
Ich bin verliebt in sie
Ist der Schlager dieses Films , der be¬
reits die Straßen u . Qassen beherrscht

Eine Tonfi m- Komödie , wia sie sein soll , mit

Die stimme
aus dem Jenseits

Olga Tsciteciiowa , Johannes Riemann , Arnold Kortt
llans Junkermann , Tala Bireii etc .

Kriminalfilm , aufregend und spannend bis
cum verblüffenden Ende .

Das Programm - aas jedem etwas bringt I

Dieses spitzbübische, lustige und span¬nende Werk wirkt ganz für sich allein
Das Geheimnis des Trickkofiers

In den Hauptrollen

Waldstraße 30
Telephon 5111

" ' CKSHOF * « ■ Donnerstag abds . 8 Uhr
Mat

Graf Keyserling
Dd » » >

spricht über
Sinn des neuen Europa
Veranstaltet in Verbindung mit der

IfBp(
"Gesellschaft für geistigen Aufbau ".
?■ Mk . 3 .50. 2.53, 1 .50, 1.— wi den Buchhand .

^ ^ ^ ^ ^ » Lielefeld , Marktpl . u. Methler . Karlstr - 13 .

2.uiocne• schönes Beiprogramm

Aflaiifik-Iidilfpide
Kaisers trasse Nr . 5 (am Durlacher Tor )

• Das einzig führende M
stumme Füm -Tneater in

Baden !
Vom 12. bis 18 . Mal 1931 ■
Auf a 'lgemeinesVerlangen das jjgjgS

kW« groöe hervorragende Doppelschla- jag™
ger-Progiamm:

Der Grosstonfilm von JOE MAY
Heute 16 Uhr :

Sondernachmittag
der Kapelle

Dolezel - Haas-Halsagomiy

OiSSardS - Saal
Alle Bretter neu bezogenI
Erstklassig . Oueu - Material

Neue Bäl 1 e !

Heute Dienstag
punkt 8 Uhr abends

zum 1 . Mala

Karlsruhe
Meßplatz

66
Sensationen !

( Der Kampf in den Abgründen
von Paris )

6 spannend « Akte .
II . ishlager : mit

Gustav Fröhlich und
Liane Haid

Paul Hörbiger , Julius Falkenstein
und Ferdinand Weiss ( Weißferdl genannt )

Riesen - Circus
mit der beliebten und bildschönen

Lil Dagover
sowie

Maria Paudler , Heinrieh Ge¬
orge , Walter Rllla , Angelo

Ferrari .
Spannung von Anfang bis Endel

Künstler- Kapelle Walter Kessler
(7 Herren)

Abends im ROTEN SAAL
Gsseiifchafis Tanzabend

Moderne Jazx -Muslk
Eintritt frei . Normale Konzertpreise .

Jugendliche nachmittags halbe Preise !
Ab morgen tiiglich 2 Vor¬
stellungen : 3 Uhr u . 8 Uhr .
Wochentags zahlen um :l
Uhr nicht nur Kinder , son¬
dern auch Erwachsene nur
halbe Preise '. Arbeitslose ,Kleinrentner u . Kriegsbe¬
schädigte gegen Ausweis
immer , auch abends , halbe
Pieise ! (Preise der Voil-
karten , nur Sitzplätze , von
50 Pfg . an !) Vorverkauf :
an den Circuskassen u . bei
Geschw . Knopf , Tel . 5320,5321 u . im Zigarrenhaus
Hermann Meyle , Tel . 450.Kaiserstr . 141 . - Tier - n.Völkerschau ab morgen
tägl . 9—18 Uhr . Freikon¬
zerte : 11—12 , 2—3, 7—8.

Gasthaus z. Rose
Waldstr . 32 Tel. 6600 u.6601
iiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

HeuteDienstagß ^hUhr abds . ,
m (Roten Saal:

r S*n BJP W
Eigener Autopark , Motor - u,Fahrrad wache am Ctrcus .

Tanz -Kapelle Diehl - Raab
Tischbestellung

rechtzeitig erbeten .

m unteren ßokal
Künstler - Kapeile

(Knud Qalgaard
Ofcttnenftrüflfäitfc
gevrauckt. MarkenHeute Dienstag 20 .30 Uhr Z

Odereilen - und 1
Po »» und

Federnvritscheuwage »
billia m verlausen .

An, » leben : *
»lintfreim . frouptstr . 85

SdUager ^ Abend 2 Leckleiter.
1 Berdur
1 Ritter
1 Steinweg
1 Kb - Ä (17898)
Bill . Preise . Ga¬
rantie . TeiKabl .

der Kapelle

9rati5 O Pi - uo. etftH . 3 «ftt ..
420.* bereits neues
SAloFäimmct £ 00 ^ .
neues dkl . cid). Biifclt
mvd . 179. ele « . neuer
Plüichdiwa « 90
schönes kvl. eich. E»>
zimmer 27M n. ionit .
Mt verkauf ffrofiinfi.
USlandttr . 12. ( SÖ3049

Sommer -Terrasse
Gegründet 1879.

Kaiserstr . 176 .
Ecke HirlKstratz«,

| | | kann mir den jungen
Wer Radfahrer
nennen , der meine Frau am DienStag . den
>>. Mai , abds . 6 Ubr . auf der Kaiserstraße ,
bei d . Firma Knovf umgefahren bat . Bitte
darum . Eduard Meeh . Amalienstrahe 4S . *

1 Ravpe

Auto *
Gelegenheitskauf !!

liefert
Ein besonderer Genuß ist

KISSEL KAFFEE
Pfund 1 .78, 2.00, 2.20, 2.60, 2.90 Ul

3.20, 3.60, 4.00, 4.40 Mk. |
Kissel - Spar - Mischung /
mit 25 °/o Bohnenkaffee 1 .00
mit 40 °/, Bohnenkaffee 1 .50

K"TQ <sFT TFF i*t QualitätI Pfund 4.80, 5.6\
IViOOI ^ JL. 1J j £ i 6.40,7 .20,8 .00,10 .00

Uanc Hiecol Kanes -speziai - oeicnart
flQllO niwwVI Kiiserstr. 150, Tel . 186 u. 187
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SüdwestdeufsdieJndustrieund Wirtschaffs-ZeitunS
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d

Berliner Börse.
» MU« lt . Mai . | i>nnffurudi . ) Tic » 3rK- blich heilte weiter unter«ich ^ er damit in .-iuiammenhang siedende Ä » ftragom » i«,el und die zu .mcffialtciroe Beurteilung der amerikanischen Äörieu - und Wirtschasts-

« » (Wicklung veranlabie die Zpeknlation zn neue » ?i b g a b e n » n dvl o II t p o o r ft ö fe c 11. d i c in teilweise ö e a ch I l i ch e II st Urs .a b s ch l d g en führten . Man verwies auf die Ait»>fiihruiig .' n des Äb -geordnete« Tingeldev . der auch die schwere Lage der Montanindustrie be-riibrt «. Mpntanwerte wiesen Kursabschläge bis zu t Prozent aus . Imgleichen Ausmaß waren Kaliwerte gedrückt . Auch am Slcktromarkt gabendie Äurse um 2 —1 Prozent nach . Po » internationalen Werten verloren«>l>ade infolge der neuen Abichwächung der Pescte t . '. und SveuSka S« unkte . Ter Markt der Schiffahrtsivene war durch den Heschastc -bcrichtder Hansa -? amps Gesellschaft beeinträchtigt , deren Aktien aus 78 nach
, >.«0 zurlickgiiiHen . Die Einigung zwischen der Havag -Llondllnio,t und

-' " mburg - sud blieb kursmäkig ohne iedcn Einfluß . Farben verlorenZ Puiikte . .0 u n >t I e i d e Ii w e r t e im gleichen Nahmen . Angeblich sollendie Verhandlungen wenig g ii n st i g st e li e u . Entgegen der All-aemeintendenz waren Daimler aus Meldungen über eine gute Beschäs .liguiig 0 .2ö gebessert . Polovhon waren ans die bevorstehende Vilanzsiwingerneut «ckwäcker . bekanntlich lauten die Schätzungen ans IS nach 20 Pro .
«e»t Dividende . Wiking Element konnte» sich nach den leitttäaigen Kur » ,rnckgängen um Z.25 erholen . Am tklektromarkt waren gelten minus 4und Gcssürel miiins 2Ü5 stärker angegriss ' n . Tie Gerüchte über eine
Million zweier Ncwvorker Bankfirmen , wobei ein erstes amerikanisches
^ Mission »haus genannt wurde , sind » ach Mitteilungen V0 !i zuständiger.̂ eite unbegründet , liielfenkirchen waren auf Dividendentaxen uon 5.,'bis Ii Prozent angeboten . Deutscher Eisenhandel gingen auf Dividendentareu von 55 — 6 Prozent angeboten . Deutscher Eifeulmudel gingen ansden Dividendenausfall aus 32 .5 (34,23 ) zurück . Die fortschreitende Metallbiiisie beeinträchtigte den Markt der Metallwerte weiter ., 1m Verlaus bröckelte das llursuiveau iveiter ab . konnte sich aber fväter etwa 0.5— 1 Prozent unter den Anfangsnotierungen stabilisieren . Nur
<- chulthe,p waren weiter angeboten und insgesamt 3 .25 niedriger Ebensoerhöhten VMK . auf Tivldeudenlaveu von 4—5 Prozent ihren Perlustaus 3.75 . Auch Berliner Handelsgesellschaft waren insgesamt 2 .25 niedri¬
ger . »' erger verloren noch l .5 (8 .5t . Sambnra - ZIid l 12.251 , Tchlesische» ortfand fflBoen aus 75 ( 77 ) zurück . R e n t e n lasen ruhig und ehernachqeHeiid . Plaudbrietc waren 10—20 Psg . niedriger . Auch Reich isch» id >buchsorderniioen und Staatsanleihen üb«nviea «nd abgeschwächt . Dagegenlagen Obliaationeii etwas freundlicher . Ter Börsen vorstand hat . wie wir
j / '

l a ff '
c n

° " en' i, ' c ' cm Sommer die Samstassbörfen
iie Börse schloß schwach . ? pe,iell Kunftfeldenaktlen waren a >rsAmsterdamer Abaaben gedrückt und lagen bis zu 5 Prozent niedr !« er.Karstadt wurden biö 4 Prozent herunter gebändelt . Tie Unsicherheit überden Abschluß wird zu weiteren Baisseanarisseu ausaenuftt . Bon uniioticr -tett Kaliwerten waren Hallesche Kali aus die starke Tividen -denreduktion5 Pra - ent niedriaer . Nachbörslich waren Ali , mit 70 .25 angeboten , ster-«er hörte man AEG W . BeMberg »2 .25 . starben HS . Talzdetsnrth S13.5,Rheinstahl SÜ.Ai . Hambnrq . Züd 1V6. Slond ZS. Hapag ZZ. Reichstank 146.3,Reubestg 5.12. Altbesiv 55.» .

Frankfurter Abendbörse.
Srankknrt . 11 . Mai . «Slxeuberlitt . » Au der MendbSrse war dieKuisgestaltung bei ziemlich kleinem Geschäft etwas freundlicher . DieSvekulation nahm im Hinblick auf die höhere» Kursmeldungen ans

f ' . wnon Deckunsskause vor . wodurch die Kurse bei den Hanvtwerten' i bis ti Prozent aitjogtn . sonst waren besondere Anregungen nicht ror -banden Im Z,erlaufe blieb die Stimmung freundlich . Farben schlössenbei 142' « Prozent .« Ule »«« ! Altbesib 55.8 . Neu '
Baukaktisil » Allg. Dt . Krednaniian m >. . o. ciormtr jfwnrrercm hhj,Bfln. Hiiv .- und Vcchselbank 110,5 , Kommerz, und Privatbank lOfi , Darm -fraötcr und Nationalbank 181,3, DT .- Bawk lös , Dresdner Bank 103,Ceffcrr . Kredit 2B.
Bergwerks -Aktien : Gelfcnfirch -n 74 . Harpen 61 .5, Kaliwerke « scher?.

SSP«». » Westeregcln 141 . Klöckuerwerke 57 .75 , Mamiesmannrödren 71 ,Maiisseldcr Bersbau 33 . Phönix Bergb . 51 . Rhein . Brauuk . l 'M . Rhein -Etalil s>8 ..>. Ver . 19,5.Traiiovortiocrtt : vainb . Amerik. Paketf . 55.5 . Nordd . Llood 5«.Andustrieaktie « : AEG . Tlamm - Akiien gg. Aku 705 . lc«ut > Gummi114. Daimler ^Motor 28.5, Dt . Gold - Scheideanftalt 12S .73 . Dt . Linolemn -«KTf« 79 . Elektr . Vicht und Kraft 114.75. ,
"
>. starben 142 .25 . stellen undGullleaume 7R.5 . Wesfürd 1,10, <>>oldschmidt Th . 40 .5 . » olzmann 80, Inn «.b>>n » Gebr . 24 . Sabinener 125. Mainkrakiiverke S3 . MetaNgei. SS . Rlttger ^werke 49 .5. Siemen « und Halste 160,5. Süd » , Zuckers . 117.

8sm » t» i1»körson auch in den Sommermonaten .
•fi?! ® . Berlin , U . Mai . Der Berliner Börsenvorstand hat be-

schlössen , die Börse während der Samstage in den Sommermonaten
nicht ausfallen zu lassen .

Pariser Börse.
SrhloSknrse in Francs | e Stück

WTB . Paris , 11 . Mai . ( Funkspruch .)
«meinen :

3 trx Hie . 6)
5 do. 13/16 6)
4 da . IT O
4 do . 18 8)
6 do . « 6)
« do . 27 S)
TBraiinnurM :
Bqu .d s-ranc 1)
, Nat .CrM . 3)
, d« Piris 3)
. Union 3)

Cot .Lyon- AI 5)
Crta Comm. 3)
. Lyonn . 3)
. Mobilier 31

Siiet -Kmai 51
Cti , d. F . Est 31
do. Lyon 3i
do . Midi 3)
da . Nord 41
do . Orleans 3)
Nennwert df
Ff . 6 ) 100 F

8 . 5. 11 . 5.
89 80 89 60
103 *S 103
104 . 20 104 10

- 103 35
104 . 55104 . 50
103 27 103. 26

179 05 17t 80" "
1260

_ _ 2280
1330 13 ?0
450 525

1150
2r

U54
1540 2545
669 669

147 80 14t, 40
1000 10Ö6
1 - 76 1492

thl
*

1325 1324

8. 5. 11, 5.
Metropolit . 5) 1360 13 !
Distr .d 'EI . « 23^0

KCie.Oiti .El . 3) 261 „En EILitMM 3) 1279 129i
do . du Nord 5) ^72
Thoms Hst. . , . . . ..Courriere » 6) R60
Uns 61 748
Kuhlmann 5) 554fhos Oafs « 61 554
Charg .RtunJ ) 544
C . Transati. 2) 449
Air Llq . 6) 04g
Citroen B 3) 640
Peuiteot 3) 390
Un . Europ . 3) 1104RusseCs. S) \ kn
4Tfirlc.un .
5 do 14
Wae . Lits
Rio Tiuto

f 90
l ? 4
754 92S 9? 0

. 934 945
DolH. Mieg. 3) 7200 7200
At. Lonswy 3) 1001 98S
Ae. Marine 3) 749 741
Den. Anzin 3) 1910 1915
Crettsot 4) 1630 1680
Soie Art!. 6) - —
Mcss .Marli . 51 170 170Qr Moul

Paris IG 508 905
Harpen er 7) 2390 2345

* eiel.
Dividende

r Stacke : 11 1000 Fr . . 81 600 Fr . . 81 500 Fr . , 41 400 Fr .. 3} 250r-, 71 600 Fr .. 8) 100 Bei# Fr - 9i 5 Pfd . Sterl „ 10 ) 200 Fr

435
450
948
631
320

118
3) 4500 400

2
3

278 ^
0>2550 2470

HaisuBaru:
Soe .On .Als 3)
Appl.lndust.6)
Eleet Paris 5)
En .EI .Ctr. ~
En Indstr.
Est Lum .
Pore . MoL

H.-Rh.
Ind . Elec.

8 . 3. 11. 5.
1225 1230
505 515

. . 1220 1240
3) 1170 1165
8» | 90 388

915

London , 11, Mai
8. 5. 11 . 5.

Eafi .Cs .2Vs U 59 - , 59 ' >
WsVounga . I) 78 t 79
4 TUrk.Unif. l ) 9 9
Can . Pacific 1) 29 ' '« 30>»
Braz Traci. I» 17>, 17»«
Inter Dickel 1> 17», 14 .
Schw Kugel.lt 9 9
Baal Rand 2) iz ll ;7vs

I ) = Pfd . Sterling.

Londoner Börse.
(Funkspruch).

De Beers D. I )
R. Tint . Ord 1)
Mez Eagl«C2)
RoyalDutcli I)
Shell Trans. I)
ColumbiaO . 1)
OramophO . 1)
Polyphon 1)
2| ae sh . 3) Dollar.

8. 5.
4

20- ,
6/5'.s
18; «
2' ,
1>«
lVs
l ' il

SchiuBkur »
11 . 5.

4
19' .

6/10
19-/,
2»
l ul«,
1»I4

1 '

8. 5.
Brit .Cel Od . 2) 7 '6 '
Courtaulds 1) 324
Glanzstoif 1)
Swed .Match2)
Krc . 4 Toll 1)
lmp . Chem 2)
Int .Holdes . 31
Mez . Light 3)
Mex.Tramw 3)

tezcl .

Newyorker Börse.
*

» ewootf . ii . Z>?ai . IS^ nklvrmd . » 0 » der ersten ffffeUenStftfe die .
f« Woche kam cä nach mcbrfiirfieit gurSschwHnkuitgen , u ein « äekWeunfl .AmdUftS war die K » isbcwcauiift fast durchweg nack unten ocrtSbtct iinöef traten iMorltiftc i»c»ji» 1— i( Dollars , ein . Bereitd ii; den VvrinitwgK .stunden . iunrde die Äl>aal>e der Balffier « »vrlibergchenö durch lebhaste^ e » kiiiiw.' ii nltgclitft. nach deren BeenÜBUitfl das Wefmäit recht schleppendwurde und ' die Ärundsliiniiiiinq erneut als schwacher zu bezeichnen war .Eliemie, und stilnivapiere tendierten auögesprochen schwach. Nachmitwasversuchte sich an ! die ,°iiinabine dcr ZSarendauSumsäde im April eine etwa «-si>' i!» diichere Ztiinmuiia öurrtiiiiküeit und es traten langsam Srbvliinacnein.

der letzten vörsenliniide unternahmen die BaiNlerk - aelegentlichneue .(Inn tun Ende des SJerfebv» crfolatej « jodoch wieder xcffitii «
gen » ii » die Abtse ichlsk iu gui stetiaer, ziemlich fester .?>a l 1 u u-i^ ie » iehrtabl der siilirendeu jverle la « etwas über Tanistavsitaud . Jiminoiidinarlt waren araeiiiiuüche Papiere inf-olqc her llnsicherheit der pot>tische» .̂

'age allacincin rnttqänaia . Mehrere dieser B5ene erreichte» neue? ie« >ir,e Tauesoeld und der « ab für Erueueningspeld stellte sich ansl Prozent . Tieser ^ tand stellt den niedrigiteu seit 1908 iar .
]Vfaiiiilietn ) er Börse .

Mannbeim . lt . Mai . ( IftRCnbcticht,) Ves abgeschwächterTende » ? nrNierten : Brown Boveri KZ, Taimler -Peiii ?8 . ? « iitsche Sino ^leum 78 .7.' . iviirbett 141 .:,, Mez 2oöne 79. Pfalz . Näbinpschinen 7. Rhein -efeftrn 112. Mestergeln 141 .5 . Jlellftpfi Snldbos 8 ") . Psäl ^. Hpp.ülaak 181,Rhein . Hnv. -Vank .133. Mannh . «Versicherung 27.25

Prämiensätje
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Xaiialtnut
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3J* '
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Geld- und Devisenmarkt
Mai . (itunlfvriidi . ) Tagesgel » erforderte 4—6 Pro .»ent . teils darnnter . Dconatsgeld S—S .25 Prozent für erste und 5.5 bisfi. . o Prozent , sür Lombardadrenen . Der Dollar war mit 4 .1S8 « , das

Uund mit 50.4? - t zu Kören . Von Usancen nannte man London —Madrid 48.Z7S , London — Paris 124.««^ . Lvndvii — Kabel ' 4 .8ii !S.Ster i' zivatb i S kon t blieb unverändert 4 .62 Prozent . Tie Reichs,dank stellte Re ĉhswechiel per 10. August zur Persügnng .
Berliner

WWWWW Mai0
Geld Stiel

Hl
iSuen. Air
? nnn>n
.Aita 'ibul
Ttapon
Kairo
VcmDitn
Rkwnarl
9)1» he %
Uruguau
«mfter».
Athen
» r, .« ntra 58 375 51
vukarrft
» udape«
Danzlg

Devisennotierungen
11 . Mai

Selb Stiel
1 .325 1 .329
4 .192 4 .200

2079
20 .

ftclfintf .

2 .075 . r .20 .92 20 .96
20 .403 20 .44:

4 .195 4 .2C :
0 .259 0 261
2 .607 9 613

168 .54 168 .88
5 .437 5 445" 395 58 445
2 .497 2 .501
73 .15 73 .2S
8155 8171

10 .556 10.576

Atollen

2 .075 2 .079
20 .92 20 .96

20.403 20 .443
4 .195 4.203
0 .269 0 .271
2 .657 2 .663

168.52 168.86
5 .44 5 .45

58 .33 58.45
2 .498 2 .602
73 .15 73 .29
81 .54 81 .70

10.556 10.576

vom 11 . Mai
H. Mai

Skid Stiel
21 .955 21 .99

Nngasla« . 7 333 7 .397
«arano 41 .93 42 .01
StoncnftBÄ. 112 .99 112 .51
t' lffnbon 18 .87 18.91
Ck!« 112 . 32112 .54'■ForiS 16 .39416 .434« rofl 12.42512 .445
.Island 92.04 92 92
Riga 80 .7 / 80 .93
Schwei, 80 .835 80 .995
Salin 3 .037 3 .043
Spanien 43 .21 43 .29
Stadftolm 112 .44 112 .66
Revnl 111 .66111 .88
Wien 59 .01 59 13

193 .
U . Mai

© clb Brie»
21 .96 22 .00
7 .384 7 .398
41 .91 41 .99

112.29 112 .51
18 .87 18 .91

112 32112 .54
16 .401 16 .441
12 .425 12.445
92 .04 92.22
80 .77 80 .93
80 .83 80 .99
3 .036 3 .042
42 .30 42 .38

112 .44112 .66
111.66 111 .83
59 .00

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Säbel
Xoritt
©rülTc!
Amsterdam
Mailand
Madrid

Dörnhagen
CUo

It 5. 11 . 5.
4 .8640 4 .8638
124 .41 124 . 37

3 '1.97 '/. 34 .96 ' '»
12 .10 ' /.15>. 10 ' 4

9!
4
1 !
IC

2.91
?.30
}.16»!4
1.161»

92 .92
48 .10
18.16"«
18 .16' ..

Kabel Newyork :
ZürichSlmstctdam
Warschau
vetlin

9. 8.
5 .189
2 .488

. 8 .92
4 .1986

11 . 5.
5 .188"
2 .481
8 .92».

4 .1989
lügl . Gel»
Mvnatsgeld

4- 6°/« 4 - 6° »

Neichsbankdiskont ab g. 10. i %.
Züricher Devisennotierungen

•fari «
Landau
Dienmati
Belgien
Slalitn
Lpaiiiea
SaDanberlin
Wie»
Tägl. Geld

9. 5.
20 .28 >>
25 .?4>-

518 .87»!?
72 .16
27 .16V-
53 40

208 .55
123 58
73 .00

11 . 6.
20 .28 '.!

518 .85
' '

72 15
2, .16 '/i

Stotf».
CSU
Supenli
Safia
Ptag
Waes«.
Budap .

VA

52 .25
203 .001/}
123 .58
73 .02

Proz„ MonatSgeld H Proz .

9 . 5.
139 .15
138 .97 1
138 .95

3 .76
15 .37
58 .15
90 .51Vs

vom I
11 . 5.

139 .10
138 .95
138 .95

3 .76
15 .37
58 .20
90 .51

. Mai 1931 .
9 . 5. 11 . 5.

®etjt «8 913 .40 9 .13 .MAtden 6 .73 6 .72
Stoufiani 2 .46 2 .46"«
Bulareft 3 .09

13 .06
3 .09

H«lsl»af . 13 .06
'Cr . -tiä , 1 «»

IMBueno« 1 .62m
^ a»a,t 2 .56 ' » 2 .56 ' 3
C (1.TI»i 2 2

Hapag -Lloyd - Union und Hamburg -^ '
10 Jahre Vertrag in der Südamerikafahrt .

Hamburg , 11 - Mai . ^Eigenbericht .) Die Verhandlung^ ^ l>
Hamburg -Süd einerseits uwd der Hapag und ^bec v/v. II1VUVy ' WMV U |Ki | l | ( D Ulli» VKL i. UV V»"' IT|

andererseits wegen eines Zusammengehens in der su » »'
^ .(

sind nach unseren Informationen zum Abschlug gekommen- ^ein zehnjähriger Vcrtraq abgeschlos>en , der M
same Fahrt unter poolmägiger Verteilung der Ergebn' !^ .^
In den Aufsichlsrat der Hamburg -Süd werden je
von Hapag und Llyod eintreten , andererseits in den
Hapag ein Vorstandsmitglied von Hamburg -Süd . Die ^ J(rii*

fr

HU -uyinuiiv ^ iuuyiiti ' A'uii -y . s./»«des Nordd. Lloyd erklärt , daft die Einigung rnbeschadet » ,%
licheii Verhältnisses jum Königlich Holländischen Lloyd
kommen ist-
Zur Vertagung der GV . bei Lanz .

H . 'lilotttibe ' ttt . 11 . Mai . tt5i«e «berlcht .> In der bereits
Vertagung der GB . der Heinrick Lanz ?1W . iii Z>! an » licun >
kaiiut , da« seit einiger Zeit unter den tyroxaktionaren » -

die eine Ii in g r u v v i e r u 11q des Ul f 11 c »

-S ;;

m \
schnoben , die eine Ik'

m g r u v v t e 1 tt it g des Aktien ^ ^ rejW
ftleaenitand habe » und es ist , falls diele Verhandlungen c.rr
im » nschlub t>arau eine K a v i I a l t r a n s a k t i 0 u .bei " tcieplant. Solange diese Pesprechuitt'e » nocl, nicht JUCt » c '" ü |»
ffl-ört haben , soll die Bilanigenclinii «iuii<i s" " fuuebc _ »er..schwebe

schlosieii.diesem Grund wurde d > Perianuz der beschlossen- ~ij | i '
sichtsrat noch kein « endgültige Stellung zu den Bilgi ^ iw/N „icr®«n-
livuimen vat , kann hierliber noch nichts nSheres
Zeiehnungsauflegung der neuen Berliner Kraft

Iinitgete ^t D

Stackdem di« Berhondlutigen ivegen Einbringung der wy gir," erlin Lebvrenden lÄektrizitatSinteresscn. in b >« /Ü.-ieM >X 1̂

II . Mai gegründet worden
tlum je^ ein̂ n^Betrag von S4

" iniMeil . » «

it. und A
»

1? »f ikii&Ä. . .. . ^ W > . . . W » WWM . . .; it!itSinteressen ' in die n
Aralt » nnö Ll «? t -AG . erfolgreich beendet und die neue . w

MMDMDM » bet « iMt ^
u

^
e
^

« ° -- ?
^

i
^ ^

DreimonatSgeld 1^ Prozent .

ist . legt das> WM M Mll . M >
zu je &00 RM . »ur öffentlichen 3
betragt 110 Prozent . Die <!etchnnn» findet , wie ausim heutigen An^eiaeuteil hervorgeht , vom 12 . bis 16. Mai
Verschärfte Zinn-Drosselung beabsichtigt . . „

.u. . . .. . .ktiot» erforöerltcü m ,, J'V
nationalen Zinn -Produzenten im Einverständnis ^ zil . ^I>
Regierungen entschlossen seien, die Produktion "L, , V '

auzuvassen . Im Bedarfesalle solle demgemäß eine sosorrig -

Nach
T r e u ch

einem Bericht des Newnorker
und Co . arbeitet dt « amerikanische

die internationalen
teiligten

mit 80 bis 85 Prozent und eine weitere Steigerung ""«ftt* JS KK ' itibinnen kurzem erwartet . Hinsichtlich der Zinndrosseluna <
i fcj 11» IJ ><i|j.

richt aus . dah ot-enbar «ine weitere Restriktion erfordert !« .ia

Her EinschrätUung durchgeführt werden .

kerlmer froöulttenborse.
» erlitt . 11 . Mai . lFnuksprucki. , « mtli « . * rolalt «».StoU « anBMt

( fitE Getrei .de und Qcllaatcn . je 1000 Ätlo . fonft ie 100 Kilo ab Stattonl .
Weizen : Mark , ohne Notiz : Mai 297 .,>0— 298 . X:jfi 301 .5(V-301 Bri ^s.
Sevt . 254—252 .75 . Tendenz ruhig . Roggen : Wirt . 70- 71 « 8 . 1«4
bis lfl6 . Mai -205.50, Juli 204 . Sevt . 198.50 u . ^Bries . Tendenz fester;
6) erste : fiutter , und Jndustriegerste 230—244 . Tendenz stetig . Hafer :
Märk . 1U —20» , Mai 907 .50—207 Blies , Juli 212- 211 , Sevt . 183.50- 183
Brief . Tendenz etwaö fester . Weizenmehl 33 .50—39.üO. Tendenz still .
Roggenmehl O- 70vro, . 26 .75—28 .50. Tendenz , stiller. Wei,enkle «e 14L»
bis 14 50. Tendenz behauptet . Roggenkleie 14.7o—-15 . senden , behauptet .

Biktoriaerbsen 26—31 . Futtererbsen 19—21 , Peluschken 2 .»—30, Sieker,
bahnen 19—21 . Wicken 24—26 , Vuinnen , blaue 15—16,50 , Lupinen , gelbe
22—27, Serradella 66—70 , Raoskiillien 9 .80—10 .20 3« Prozent ) ,
Leinkuchen 14—14 .20 (Basis 37 Prozents , Trockenschnibel 8 .20—8 .80 , « oiit .
ertraktionsschrot 12 .30—13 .40 lBasiö 45 Prozent ».

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 11 . Mal . (Eigenbericht . » An »er Produktenbörse lagen

bei kleinen Umfäfen Anslandeweizen . deutscher Roggen , Haser und S »t>
terneifte fest . Verlangt wurden fiir die 100 Kg . oinie ^ - ack waazonsret Ä8V«
Mannheim : Weizen, inl . M.5,1—31 .60 ausl . Weinen 37.» —39 . inl Roygen 21.75—22.50. inl . Hafer 21 .50—22 .50 Futterger , e . 22—22.7? . sndd . Wei-
zenmebl . Svezial Nnll , vromvt 44.50, vom 16. Mai bis Ende Juni 48 .
Seotember - Qktober 40. siidd . Weidenaus,ugsmehl . vromvt 48—oO. 16. Mal
bis Ende Sunt 47, Sevtember - Lktober 44. Wei-enbrotmehl . vromvt 30.50,
16 Mai bis Ende Inni 2« . Scvtember - ^ ktober 26 , Roagenmehl Ie nach
Fabrikat 30.5» —31.50. Weizenklel«, sein 13 .50 . grob 14 . Biertreb «r 11 bis
11 .25 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviohmärkto .
f» Katlörubc , 11 Dtal . Bielimarrt . Es waren zugesiihrt und wur .

den ie 50 Xiilogiamm Lebendgewicht gehandelt : 28 Ochsen aN 44^ -48,
42—44. b ' I 41—42, b>> 89—41 . e) 37—89 , d > 36—37 ; 58 Bullen a) 41

bis 42 , b > 88—8» . c > « 7—38 . dl 84—37 ; 86 Kühe a > —. b ) 17 —27. e ) 15— 17 ;
163 i>iitfen a> 45—51 , b > 37- 43 ;. 100 ttälber a ) —, bl 08 - 71 , c » 65—68,
dl 61 —65 . e ) 49—54 ; 1077 ^ ckwetne al 41 —43, 6 ) 48 —4o , e ) 4.1—49, d > 47
bis 50. e » 44 —49 : Sauen 83 —37 RM . Teitdcnz : Rinder langsam . Neber-
stand : Schweine mitlelmähig . geräumt .

KarlSrnh «. 11 . Mai . Metschgrosimarkt. Der Ueischgrosnt .irkt in der
neuen Klelschgroninarkihalle des DIcidt , Schlachthosex war beschickt in t '
104 Rinderoierteln . 21 Schweinen . 3 itälbern . 4 Hammeln . Preis « Ilir
1 Psiind in Psenniaeu : Kuhsleisch 84 —40 , Rindfleisch 76—^2, ^ arrenfl «ijch
82—08 . Schweinefleiich 70— 84, ttalbslciich 90 - 100, Hammelfleisch 90- 92.
Markt : schlevvend .

s» Mannkeim . LI . Mai . ( Tralitbertcht . l « tehmarN . Es waren

a ) 45—18. b > 40- 44, c ) 86—88 : OttS Kälber a ) — . b ) _6C—rf) , e ) So - 64 .
d 54—55 , e ) 46—52 ; 8 Ziegen 12 —22 : 2 idwfc 32 —44 ; 2 960 schweine
(, ) bl 44— lg , c ) 46—47 , » » 46— 48 , el 44—46 , f ) 42—44. Tendenz : Rin .
Ver schleppend , lleberstand : ilälder mittel , geräumt : Schweine mittel , ae.
räumt . Ter ans Donnerstag (14 . Mail fallende tNeinviehmarkt wird
auf Freitag verlegt .

T* flronkfnrt . 11 . Mal . (Dravtverlcht . l tutcömartt . Es waren zu .
gesitbrt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 278 £ chscn
a >) 46—49 , u s ) 41 — 45, bl 37 — 40 : 98 Bullen al 40—44, bl 3 .3— 39 ; 444 Kühe
ol 86- 40. 61 80—35 . e ) 25—29 ; 835 stärsen a ) 46- 49 . bl 41 - 45, el 37—40 ;
669 Kälber al — . b > 64 —69 . es 60—63 . dl 58—59 ; 90 Schafe : 6050 Schwein«
al 41 —44. 6 ) 42—45 , c ) 43— 46, dl 43 — 46 . et 40—43 RM . Tendenz :
Rinder ruhig , ausverkauft : itälöer mittelmäßig ; Schafe lebhaft ; Schwein «
rubia . geräumt .

I * Hüllt . 11 . Mai . (XrabUicriitit .) Wtehmartt . ES waren zugeführt
und wurden ie 5» Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 488 Ochfena >> 41 —50. a ' l 41 —15, 6 <) 42 — 46 , b - 1 86—40 ; 151 Bullen al 40 - 43,bl 8.1—89 ; 661 Kühe al 39—43. 6 ) 84—8« , C) 2»- S3 . 6 ) 24 - 27 ; 68 Barsenal 44- 18 . bl 88—43 : 2« Treffer 85- 45 : 1 482 ÄaUier al 68 - 85. bl 60—65 ,52—58, dl 42—50 ; 11 Schafe ohne Rott,', ; 5 556 Schweine al 50—58
61 50—58 . el 50- 53 , 6 ) 49—52, t ) 44—49 : Tauen 42 —47 RM . Tendenz :Rinder ruhig , geräumt : Sälter und Schaf« ruhig : Schweine lebhaft .

Metall - Markt .
Berlin . 11 . Mal . Iftuntivtttifi .) Metalliioll « r« iti,eit fiir ic 100 flu.Elektrolotkupfer 90.25 9tS )t .. Originaldiittenaluininlitni , 9s—9h Prozent

i » Blöcken 170 RM .. desgl . in Walz , oder Drahtbarren . 99 Prozent 174RM .. Reinnickel , 98—99 Prozent 350 RM -, Antimon -Rvizuius 51 —53 RM .,Neiiiiilber U Kg . fein ) 89—41 RM .London . 11 . Mai . (Drablbrrickt . l Metalle Schlnh . Knvfer :Tendenz fest : Standard per Kasse 40*/>«— Vi, Standard 8 Monate 40% bis' ■•/in . Standard Settl . Preis 40' i , (yleftrolnt 43 !a—44 , best selected 41Hbis 42:li . Itroiig sheets 75 , Elektrvivircbars 44 . Zinn : Tendenz träge :Standard ver Maffc 104 ' .•— r,t . Standard 3 Monate 105% —?<>, StandardSettl . Preis 104' i- , Banka 108, Stroits 106% . B l e i : Tendenz will '« :ausländ , vromvt Il ' ii «, ausländ , entft . Sichten II " / ! «, ausländ , Settl .Preis 11 <K . Zink : Tendenz stetig: aewöhnl vromvt 10^ , geöhnl . entst .Sichten 11V6, gewöhnl . Settl . Preis 10')s>. A l n m i n i n in : In - und ÄuS-
land 85 . Ä » t i in 0 u R e a u l u S : Erzeua .- Preis 42— H-. chiues . 21 ' <.Quecksilber 22 ° ». Platin 4Ä , Wolsramerz 14 , Nickel : Iu ? und Ausland 175,Weistblech 14 !«. Kuvfersulvhat 21 ' a. Cleveland Guheisen Nr . 3 58 !4.

Sonstige Märkte .
Zchwekittge« . 9 . Mai . Soargelvreis « Zufuhr 15 Ztr Häufigster Preisfür 1 Ptund in Pfennig : 1 . « orte 70 Psg ., 2 . Sorte 40 Psg . Marktver -

laus : lebhaft.Schwevlngen . 10. Mai . Svargelvreis «. Znsnbr 20—22 Ztr . HiinfigsterPreis für 1 Pfund in Pfennig : 1 . Svn 70 Psg .. 2 . « orte 40 Psg.
Magdeburg . 11 . Mai . Weistzncker ( einschl . Sack und Berbranchsstenerl̂r 50 Kilo brutto für netto ab Berladesielle Magdeburg !, innerhalb . .10

Ausländische Getreide nnd Fette.
ünnkspruch . ©etreiie «5diltiM ucl%7ii
1e tt ( in Hfl . v. 100 « « . ) : ,(x. am s 07ii . iz. WUi ) . -Vl,

m
i '?,

85%w
Rotterdam . 11 . Mai . (guukfpruck

fürs in Klammern . ! Weizen ( In H .. . . . ...Juli 5 .55 (5 .551 , Sept . 5 .80 (5 .801 . Nov . 5 .87 '. - (5 .27V-j ) . : tv . Last 2000 Mg . ) : Mai 87% (87Ü ) . Juli 84% (84%). - cpI '
Nov . 86% (86U ) . (k-.

Liverpool . 11 . Mai . fAnnksprn » . , Wetr« i»e . S (tlUifif " r,c, » {ti »lM>!
lurs iit Klammern . ! Weizen (100 Ib . ) Tendenz , trage j tc | J' .
4/7% ( 4/7% ) , Juli 4/7% (4/7%) , Ott , 4 8 % (4/8 % ) !v! a I s Ctf » ,lllU|
per Mai -Juni 15/74 (— 1, Juni -Juli 15/4 - ' M U

'4 :ii
I

Mai ( ffunksprnch. Getreide - Schlubkurse . m

\he tt (100 Ib . ) Tendenz . J
'

pOkt . 4 8 % (4/8 % ) M a I s eis
. m .. Juiti -Jttli 15,4«. (- ), Ful ' - ' U ^ (ly , *
Tendenz stetig ) . M e h l (280 Ib . ) Livervool Siraights l

, u ii<> ,(t kW 1
London Weizenmehl 18 % ~ W )% (18 '^ ^ N - ) . » reif « in tötttt » « .

Chicago . 11 . Mai ( ffunksprucki .
In Klammern . 1 Weizen : Tenzden kaum stetig
Mais : Teudeiu stetig : Mai 80 % (59 % ) . Hase r :
SOioi 28 % (28 '4 ). Roggen : Tendenz kaum stetig :
in Cents ie Bnshel ) .

Winnivea . Ii . Mai .
ku rS in Klammern . ) W e . ,
Juli 63 % ( 63 % ) . Cft . 64 % - (64 % ). Hafer . . . .(29 % ) , Oft . 31 . (81 % . RL g g i ii : Mai 84 % (34 % ), Juli 3:! » "

ft;

,x

(gf 'Si
(Funkspruch . ) weircide . - chlnslk ^ ; ß*V»ij

°
V

41A_\

l:£

is
>

l
S

(88 % ) . G e r st
'
« :

'
Mäi

'
81 % (31 % l ^ Jüli

'
82

' '
<82 % >. llyi ,

Lein aat : Mai 105 % (105 % ), Juli 107 % (107 ^ ) ,
. g' , >

Manitoba - Weizen : Loko -Norchern I 62 % (62 ^ ) . ,«III 54 % (54% ). . . ., !(<■ 5
Buenos SlireS. 11 . Mai . ( Funkspruch .) (»etreide - S » !«^

taaSkurs in Klainmern . ) Wetzen : 'JJ/ai 5 .59 (5 .54 ) ,
Juli 5 .70 (5 .66 ) . Mais per Mai 3.85 (3.86 ) . Juni 3 .89" " * ^ '

W Leinsaat : ft«« ? , «

<H
ll . ) Geireite .Schlnhl «^ - 5 (|S
:r Mai 5 .60 (5.55 ) . p

u " '
ct W

.75 ( 3.80 ). Leinsaat ^

(3 .961 . Hafer ver Mai 4 ^ 0 (4.201 . u « 1111 a a 1: ft ; : ? «!!,
per Mai 10 .S5 (10 .62 ) . Juni 10 .82 ( 10 .82 ) . Juli 10 .87 ( M ->? _

'

Rosario . 11 . Mai . (Funksprucli .
kurS in Klammern .) Weizen per
Mais ver Mai 3 .75 (3.75 ) , Juni 3.75 ( 3.8V). stmi » » - ,
(10 .65 ) . Juni 10 .75 (10 . 75 . „ Mt }W'k
. Ebleago . 11 . Mai . (Funkspruch ., Fette . Gchliif . «JA 1

SD7'
Slominern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig Istetig 1: j -j gz7^Juli 820 (825 ) , Sevt . 885 (840 ) , Cft . 832 % (837 % ) , Speck , loro jz ; u *
schmalz , loko 807 % (810 ) . Leichte Schweine niedrialter 1 . ^ 11» (|
leichte Ichiveinc höchster Preis 730 ( 725 ) . schwere « » M"̂ Ajnclilni .
Preis 625 (625 ) . schwere Schweine höchster Preis 665 (665 ). ^ /-*»®n< '
in Chicago 38 000 (8000 ) , Schiveiuezusnhr Im Westen 9 . tv

Newnork . 11 . Mai . (Anuksprnch . ) Fetl - Sclllnsikuri «-
^in .Klammern . ) Schmal , vrima Western loko 880 (88--) . ^

weitern 865 - 875 (870 - 880 ) . lala , ivezial extra 8%
MM I ( 4% ).

MW »los « 4 (4 ), Talg , in Tierces
(& )■

W
>!'Ä

SSipf

Eiermarkt .
« erlin . 11 . Mut .

Irt ReichSptcnnia Ie ,
Illaneen . Dentich « Eier ;
über «5 Gr . 8% , Klaff « A .
über 48 (s4r .- 6 ' j , frische Eier

«Snnksprnch. ) Heute notierten bei M
tück ab Waggon ooer Lager Merlin fl .

Tritifeier , oollsrische . aestemv ^ Kr . "
J

über 60 dir . 8 . Klaffe B u &« f tt 6-
t 7. ansfortiert « kleine ediiwit 1 ' Jflt/ '

P Ruslandöeier : Dänen . 18er 8% . 17er 8 % . Eslländer -
äitt "

-1 urdjfdinirt ^ eiDiÄt 68 Cvr . 9- -^ . f»o ~ i>o Gr . 8 li — / • ' I
Russen 594— 6 ' i . kleine . Mittel , stbmuveier ö ! - .

lZV. LtslZkurter Lkemiecke vertagt .
Berlin , ll . Mai . Bor Eintritt in die

Stoftfnrter chemischen Fabrik Dorm . Forster .. >
in dcr 1.9 Mill - RM . Stammaktien mit 19 2S9 und ötc - '

jin
zugSaktlen mit 13 888 Stimmen vertreten waren , wurde A
geblich nicht ordnungsmäßiger Einberusuu ^ » citellter *■ jt ' (C
gegen 2 100 Stimmen abgelehnt . < .„ it f

"
Verschiedene Bemanaelungen der Opposition , die um •ncr <» "rr,t<A/ _1schulden und den Äürgschasleu befaftt . wurden von ber L t %(JJ

Ttiacsoidnuna
' i

n . Gruneb - rs « «
2 -iD und die . - ' . ,, , V' TaP

Anfragen , die von
diese fchtiefclich den •' n i«itTom V "

Tendenz feit .
« Jtremett . ll . Mai . Baumwolle , SchlufikurS . American Middl .Univ . Standard LS. mm lok» »er engl. Pfund 11.0Z Dollarcent/ ».

antwortet . Da ledoch nicht alle
forderte Erklärung fanden , stellte
lionskommission et » ' '

änge . die zu dem
lutrag auf Vertagung

Vcrivaltuitg wurde
demzufolge auch die zuvor erfolgt « Be !chl » i,sassuich -v . ,tag » - r. t» " î i,Gehoben . Die Verwaltung beantragte aunerdem die V » '
(ibriaeu Punkte , zu denen die Äusdcbung der Interessen ^den Anhaltischen « alzwerken gehört . Die Verwaltung w

^ ttff .jljJ, !#'
neu der heutigen Veschlumassuna hin . Da in absehbarer
ncht aus werbende Tätigkeit besteht , sollte ein « iiiöali « ' ' ^ >e
tion erfolgen , um eine möglichst hohe Quote zu erzielen - « /
hatte ein Ergebnis gehabt , das den Börienkuricu der ,^ ,i>̂
deiten entsvrochen hatte . . . . iietK

In . der anschlieftenden a, °o . (Y.- V . wurde v »,? . . f
. ianibaiionsantraa >» riilkae,aa — «>f»tinnii ^.it j-ti

(chlttfifaffitit
Mehrheit
früheren Vorstand

nächst die Lianlbattonsantrag ziiriilkaezögen. Ein Aktion«' '" ^ jt
na über die Auslösung der Gesellichast » »&W /abgclehut . lsbeuso . ein Autrag , dafi b,e

c
*
;jllnund AlissichiSrat Regrekklage

^ merikss lZoI6vorrst .
Der gesamt« Eoldvorrat der Vereinigten Staats S >.!Z4vywiuuuuui Üti ^ k̂ ,-n W I ,c?März dieses Lahres , laut Angaben des amerikanu^ zres!

um 31 .0 Mill . Dollar erhöht und ist damit fe . «"
„firc u

rt (f' iV
274 Mill . Dollar und innerhalb der letzten zwei ' ^ stie^ >sil>̂Mill . auf eine Rekordhöhe von 4 696,8 Mill . Dollar
Mär , 1314 belief sich d,er Goldbestand ' Amerikas , w>
erwähnt sei , auf nur 1 920,3 Millionen Dollar . ,

al <' j)Abschluß der Internationalen Bank In Luxemburg
<t\t » ' n Lnremburg erzielte, .̂ .hsi> t >

Mill . Fr . Dem
. . . . . . . . . .. . .

Die Internationale Bank In
gewinn von 3 .5 ( i . V . 3 .7 ) M . _ .
werden hiervon 2 .1 (2.2 ) Mill . Fr . überwiesen ,
ten die sabunaSgcmäfie Dividende von wieder 5
Stammaktien wieder dividendenlos bleiben . — lU „fftiHfl " CJ ^

an ^
gehoben , daß die zahlreichen Neugründungen von
»»ewiuursickgäitg « in anderen Äeschastszweigen gröB » 1
haben .

d
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- 6 .25
fflsftla14

« »I» „ .
„ #tm . 1 .15

>S»fi <>« >»»« 15.4 15.5* itai«I.I2T>ti — —
.. I« .II5et 14.7 14 .75
.. Iu .IIltt 14.7 14.75
Tevu«»t. — —

4% - -
Verkehrswerte .

«« .Bnhti 57 .5 55 .25
115 .5 115

SSnltim #« - 65
ttanob « 22.12 92
S .« fcnt.0 51 .5 51
TUtUMMM- 88 .5 g? .S5

72
♦am6 . .®flb —
lauf« 77.5 71.75
-teHun —
Wort . LI», » 56 .87 56
Tchl .Damps. —
««».Eisen». 90 .25 90 .25

Baak -Aktie «.
«KM _ 90.75 90 .75
B» d. 9 ««t 140 140
SS«nI Sl .w . 105 103.5vniab »«» H5V« 113 5
vir « , et ». 100 100
. «rrtiiW. 49 .5 49« am. »»». 124 123 .5
. Vtrrlndk. 130 130

BnL »»IJ . 118 .5117« •mmttjH. <06 ic6D»n,l»« rt». 75 75D»n»i« . 13 "> iV
&» B#* »
« s ? MM

m Uederfee
irftfbnrt 102.51S2 -Ä

_ _Snr ^ ntn . 3 4
Mein .», »«. 146 .5 1,
Mi« . B, »en igg taq
9!or».Sriin» l & v, jZ)
CeB .Crrt« _
* t .8rt .* t . 138.5 138.5IciMtanl 149 147
Sil . «»»»tu 134.5 134.5
S»«,s.B»« r. 134.5 134
« diltf.» #». 138'»« 137».
Tü ».? »»en 138 138
Wien, « I» 8 75 » -

fndn ^ trieaktien .
flcrumnlai . — 130 .5
VblrtCortl . — —
. satte®!«» 53 50
« >e»»»»er» 21 .87 21.5

. . a » ii
K,V . W Z

»
«mmen»« « 88 89 .7
'ilnti.ttable 54 54
aidiottCrt« 124 124
. Setrn. ft 80 , , 78

« n«»b.« M 56 .37 60
Lichmüadr » _ ~ —
Watrft Stein 96 96
» •KrTOofm . -
? «m» Will» 106 :« 106'

| | 2g
6 i 60

-•"■" fc » !Sv

9 . 5. 13 . S.
249
73

79' 25
« .« «».Hat 179
. »»I» 20
„9 «t(Si3n». 429in»l — —
. SRaf« . 43 41 .75
,,.S ( ui«»e 49 2t 48
« ertd.Meff. 21 .25 21 .5
ffltt.TO»« !« 67 66
VSSP .Wal, - ~
» fou 'JJörn». 119 119
SPubton 123 124
8tf «iw .#»w 212
SmnVell«». —
» tetii .Oene
Se »wnv»».
» uSftttS
©ufrfi »pt. — -

A»e«e» - —
B#T=fflul»f , 44.6244 .5
C «» it»SIein - —
PotlSbOtte - —
Ch ». l .w«ff. 83 .25 63
Ch«eI.»I>tte 290 28?
A.« .C »emIe 172 171

5(W »e,. 175 174
Ch.S »<I»» 83 . 83
, (Mrftnna 50.5 49 .25
„ »evben 44 .25 41 .75
. « elscnk. 50 50
. « Ibert 31
„ « roitliur» 27 ?6 75
. « »Ufte, 25 .75 24 5

«bWtagm. 42 .5 40
<Sft«bi 281 276
C «ne.« rr„ 55 54 .5
. Chemie 24 5 25
. SKliwrttl 41 .75 41 .75
C»ntS« m« i 114' « 112' ,
„ Linoleum 80 ? 79 .5

T « imle» 23 .75 28 .2
» «.« tl .Tet. 99 5
. -!( 68.25

: tsrm \ m
. »u»e 47
. »«bei 40
. Li » »Ica»

38.12
Mzz .75

! ?
104.5 Ii.
68 6?J
63 .5

35 .25 31 .87
148 148.5162 1.615~ 58

38.25

, »«»
. Sibacht
. Svieael
m Steil» .
. Telefon
. Tonftein
. «Hfeitii .

Dsetm . «lt.
, Union»«.

D«bik»eom » 58 .5
» « «rblne 41
. »„ .Schnei 38
ffleen Met . 93
D,iIb .IV»m -
Dmi.Robel 71 .25 70.12
V«' » S«I, 68 5 67 .5
(H!«i » .»«tt 46 12 46 12
« nie « et. 117 117
W « »e»tt. 22 .87 2 ? 25
« IsenbBret 141 141
Elett .-Vee«» ISO 158
Si .Liete, . uz ». III
Sl .l' icht», . HS 114 ' .
? n»elbv»I>a 145 145
? «i.NnI »n 74 .12 74.12
»rtuiann»». -
Eet»nil .8e, . 82.5 82
Eschwelliv,. 705 204 .5
^ahlb .LIH 25.87 25
!s. lte»«eta 75 .25 74 .5
!>>e»blt —
^ » ^oe»ca 14Z .5 142
pielbnillble 117 116
PKItenGuill 82 . 75 80
!?oebM»to » 198' :« 198 .5
!,iie»,««tt, 112.5112 .5

74 75 7 ?.5
55.5 55.25

S (T..
« eisen bei »
«enschow
«erm .Grm.BetrtS().®i« 63.5t 63 .5
« essürel 111t 109
« ilbemeistei — -
« iemeSCo. 77 75
« I»bb .WolIe 120"« IM .«
« l»SS« »Ike IIS 118
>HI»uz. Anit. b0.5 61 .5
GlüiiaufBe . 139 139".
Goebl>»rbi 136 135.5
® «I»?chmi»l 42 .5_ 4175

Mech .Linben 53.
Soeau 70

®J«I.C>«M . 79 25
34.5 34

75
i2 J

SS
3

44 .12 46 5

86 .75 84
55 54
80

13

ICO".
80
111

« litzae»
« e»*»H>f»fl . .« rotzmann 23 .75
« tufdiroi»
®u«n«ra.
« unblach
Haber», .« .
Hiitetbal
H,neb»
H«lleMasch . ggvamb .Cl. 11zHamersen

Harpenee K4 .12 S2 5
^

Hebwlgsh. 7g 7°
Hemm.Aem. ICO
Hilbert 80
HinbeAufle» —
Hirsch #»»( . 113
« irs» l>«.Le» 85 .25 §5 25»»" <» _ 5? 5? 62«»f'm .St . 5S .5 52 7f
Hohenlohe 40 ^ 5
i :& 83_5+ ^ 53
v-teldetr. 98 .5 97 5
Hnd. rI .Brt. 120 Jon
H- taBre »!. 60 gq
« .Putsche»«. 39 30 -
Loren, „ 5g u 't
Hütte»«,f« 125 125
»ist Bei , 170.5 171 .5
»«. « »nutz 102 « 102>>
Aelerich -
mühet 101«. 103.5
>nn«h«n» 24 .25 24 .25
»«»!»» «»». 29 28.62
» iliCdemie 102 ioi
.. « scher« . 140 5 ! 38

»«iftabt 47 12 45 25
»I»«ne , 60.5 58 .5
C .« .fiit»n 164.5 163
» »HIm.Strt 63 61 .5»olbSchiiK 79 .5 79.5
»»llm .A»» rr 28 .5 29
» ilnReurff 66.75 63a »ln .« aS 48.75 48»IitinR
»taltliifit .
» («■>»&<£«
»r -nvrin»
»iNiItrans.
» iiiuSreiki
Utft»»ei«b.
«BflMalei
L«hme,er
Lanrahütte
L»w, .RIe».
> Lanbtr .
„ Piano

Le»nh«rbvt 128
Le«»«Ibist . 26 .2
Lia»eö Ei» 134.LinbKröm
LinqLchuh
Llnunrr » .
K.Lorenz
Lübenscheid
M»«b « «»

.. « er»
Manieu »
Manne »« .
Man »1el»
M»«>eS»»I.

62

59.25 59
32.5 32 .25
122 J2 *

aa_
86

124",. 124'(.
33 332 -;
94.5 93.87
24.25 -
9 9

128
25,75

^55
5

3^5
472547 .25
70.25 70.5

2 71 .2 :
n r

77.5
§ 4
405

105.5

, _;.75 72 .12
65.5 66.87
4475 4375
5275 61.12
60

L

» . b. 11 . d.
M«r« »a»I». 106 -
MaschStarle — B
M-schb.Unt. 39 12 38.62
Buckau >w . 83 83
M . » a »pel 12 12
M«, .Hütte 123

^
128

■j
"

z°
Zittau 31 .5 30

Mert woll« 97 97
Metall,es . 67 5 68 .Me, .» a»l1m 24 .25 24 .2?
Me, 78
Miag 62»limafa J95
Minima » 40 5
Mittelstadt 91 5
MixScneft lc5
Monteeatlni 34 26 34 .75
Miilh .Be ^, 83 .5 83 .5
Mittler« ,»». 70 70
Ratr.Aell». 45 .75 44 .5
Neckarwerte 87.75 L7 .5
RLaus» ahI« Hg 109
Nord .Ti» 61 59 .5
" 128 US
„ Tritat — -
„ wolle 49 . 75 47 .12

Nordsee.H. 14z iqz
NordwSraft 150 150
Oderbedarf Z6 .5 35.12
cbi ° ' s 727
dto.« enuh
Ctmftdn
Cftrerrle
« HSnix » «.
„ Bräunt.

Pinlsch
« IttlerM, . 128
PlauenGar» 44 4z
.. Tüll Z9 29

« ol,ph »» 137 136i >
B»» l,Ss»inn. - -
Kreutzen,r . 97 97
R «de».»x». 139V« 129 k
R«»<>uin - -
R «th «elie^ 0 72 75 . . ..Rouchwalt . 13 . 75 12 . 5
Reichel ».»» 169
ReicheltMei 247
Illheinselden 130.
RH.Brannt.

Mettr«
„ Metall
.. M »del
„ Sbitnrt
„ Stahl

» .eB.ffi.
N .W »alt

Spre » ,
NlchierD«».
Rieh Mont.
Nodde. stru ». 622
H »s.nihal 51
Rilcklo . th 48
Riiiqei » 50
Sachsen« . 85
Siich ' <1u» -
.. Tb« ».PN -
.. Webstuhl zz

Tachilede» 134
Z Sal,un« -
? »l,bet»i>. th 215
? an«erh«al 16
Z-rotti 92
S»erin , 297
S<hle «el»«. 119
Zchlestsche
. Briit -Sint 28
. » B. ° «d 77.6
. (frdiilofe

, Leinen
. « octl.
. ? er«I
Schneiders
Schönebeck
?chSN H
Pitinti Sali
Lchuckeit et

?34
213
9«
II/6
119
27.5
70r

118^ J16
^6 .2

49 .5
- 32?5

S. S. 13 . 9.
Schalt»ci» 149 147
SchwelmSis. 101 100».
Teq«ll Str . 11 11
Seld .Naum. — 30
LiegSoling . 12.25 12 25
Sie »er »d. 41 .5 42
Siemen »« !. 80 80
SiemHal»!« 162 160>>
Sinne »« .« . 72 -
Statzf.Chem. 38.5 39.5
Stein.Soha 28 .5 28
Stock»? ». 72 73
StShrSamg . 82 80
« M».Siat 36 35
Stollwerck 44 .5 44 .87
Sirals.S»!-! 158''« 1*9
Süd.Jmmo » 27.5 27 .75
» Zucker 118

Sb °»«t- 243 237
I,ck, ? »nra» 104»:« -
T«<el,l«» — —
Thörl Cel 52 .87 52.5
Thürvlei » . -

Elektro — —
.. « »»Lei», 136' fc 136
lietz Köln , - 104' .
Iran »radi « 127V« 127
luchtlachen 117 117
Tüll ffISH» 40 40 .12
Nn^ r « -», . - -
Union chem. 03 52 .5
. » IUI - 82

Barjin.Pa». 52.5 50
» e».B«ui>ea 36.75 37.25
. Böliler«. -
.chem.CH-rt . - 54 .5

^ ItWickel 98 25 98 .25
» Maalchen 42 4"
. « >«», » »« 106 l, -

« othani« 98 .75 98 . 75
. Louf.fflla » 30.75 30.75
. MSrt T»« 32 33

MetHalle» 26 .87 26
Pinsel 22 22
Tchimif« . 93 .25 93 .25

„ Schmie,el 21 21 .25
. « chB. »»ei» 20 .5 20 .25
, Lm,rna — "
„ ®i«W 50.25 49 .25
: & etS 3ni |

'

BUtorl«» . 37.5 37.6
» «, " Tel . 41 41
Bo,llM»s» . - 30
. « o»,» , — —
Zim " ! | 5 40

"

<8ai«t «Sita -
wandere » 58.25 58
w »fi« elsent 124 124
we,elin«ü» 42
wcn»erot» . - . —.,
Weitere,ein 144 141>f«
Westi .Dr«»« 64.75 65
. » aWn 33 .25 33 .5

Mckin,Ae « 28 31.5
WistnerMet. 63 .75 63.76
Witten .« » » 35 35
Wittobvtiel 68.75 68.75
Aeitz.? «»» - 78 75
Kein Masch . 54.25 54 .2 '
AeUX.Ve ». 39 .25 3875
. Walbb»« 85 .12 85

Veraleheranten
«achMiin» 817 t 807
AUi .Statt, . 215 212 .!
Ẑavag - —

KT lü 121
M»nnheim. — —
« ordsier» 180 180
Ihu»i» ,i » 700 700

Kolonialwert »
St .CDalt . 67 66.25
« e»,ui »ea 243 239
ctaoiMiae 28.3728
Schani» » , 66 .5 65.25

• Zicvung
§ revoriiert

t « cl . Tlvid»«»»

Berliner
Verkehrswerte .

9. 5. M . 5.
«« Bette »» 57 .25 55 .6!
«S, .L»I»l». 115"« 114 .!-ReiiM».» ». 88 75 ö8 6
Ha»a , 56 55 .ll
Ha« ».H»ch» -
H»m».Süd 110 .5 108' .
H»»s» 77.5 73.5
R«»bl «, » — 56 .75 56
CtasiWinea 28 .25 28

Bänke «.
fl»u 91
B»»ub»nt 114 5
B- rmervt». 100
Ba,H »»o '
u Seeein»».
Berl .Hbl », .
Cammer, ».
Danatdt .
DD-B»»t
Dresdner

Termlnfchlußnollerungen

«tu
« .« .« .
B .M.W.
Bem»er,
Be»,m. EI.

®lr m "

Industriewerte .
9. 5. 11 . 5.

UM -
iS 6 r

„ „ „ - 73.25
Beii Masch . 43 .5 41 12
Budeiu » — 41 .5
Ch -rl .W«ff. 83 .75 83
Chade 281 .5 277 .5
ContSnmml 115 112".'«
3-nimU» 28 5 28 5
$ t .Sont®«8 198.5 126.5
, S-dSl 68.5 67.12
. Linolea« 31 79
I,n .Nobel 71 .5 70 .5
El.Liefe». 112 -
. LichtK »aft 117-5 114
Farben 143 .5141 «I«
?keld« i»»le 116 115
§ « ten« » ill. — 79

eisende », 75 .75 73
SekfNrel 112 1108 !

« »lbschmidt
Hamb.(51.
Harpener
Hoel »
Hol,mann
Hotelbet».
Ilse «er,
»alMsche,«
Larstadt
»ISckner
»olnReue».
Manne »»«.
M«» »seld
Malch-Va»
Metall,es .
Mi»,
Mittel <«dl
Monieeat .
« orbwolle
NordseeHxch
Oherbedars
Obettot»
Lrenfteia

». 5. 13 . 6.
42 .5 40 .5- 111»/«
5975 55 .25
82 6t
173 173

75 4475
61 68 .25

- 61 .5
8 .25 ^ 5
11 .5

38-
63_ 62 .5

imm
144 143
73 .5 72 .62
45 .25 44 .5

S. S . 13 ».
53 .5 51
139 136
161 .5 15 « .5- 112

Phialr » .
Pal, »bon
« h.vr »unt.
„ Elettr «
Rheinftahl
RWE .
Rütger »
Talzbetsuth
Schles.EI .g
» Portlan»
Schub .Sal,
SchuckertEl .
Schultheiß
Aiem .HalSke 162
Stihr 82 ^
Sbe»»Ia 243
ThI!».« »« - .
lietz Leonh . 106.5 103 ',.
ve». Stahl 51 .12 49
Westen,el » 144.5 140' «
AellWaldhot 85 75 84 .5

t «xcl . Dividende

&75 !§£
50 .37 50
215 .5 212- .
32J .5 117
77 75
148 142
137 135 ',«
149"« 147

159.5
815
237
136- «

Anleihen .
Reich and Staate *.

11. 5.
TttBna 92
6 Reich »«»!. 84.75
» a». Staat 78
«Vi « eff voltSst . 95.50
« Iwelit, 55.75
Reubefttz 5 .05
Schule ». 1 ' 2.4
4 B«,d . I
äulltfiJ/ca 3 .9

Wex . wa. -
i . «m». 10.25
Z , Silbe» —
4 Zr»i, »ti»a 7.7!

Stadt -Anleihen ,
s «»»l. 24i Darmst . Ä 90
7 Drei». 36 84.75
7 Kran '«. 2« 59
fi Heibei ». 2« 83 .5C
5 Lub>» i, »h. LS 91
8 Main, 26 88.5C
8 Mann». 28
• • " 76.5

8 Psa »»h. « 93
8 Birmas . » —

Saehwertsnleih «»
<»dne 2ia »>.

8 v ..» ab. 26
6 . «»11. 24
5» abfnra . -S »HItI3
5 « sanb», « ol»
i>« rostk Mhm 23'' Hefi .B »!«».« »,, .
Ii Mli>!, .St .» <chI.ZZ
5 * f»IJ Hb ».
5 Rhein . H,». 24
Z Sichs . « o,^
Z Festwert».

92

2.04

Pfandbriefe .
78a» .ftam .« a(»26 89.50
Pf«l,»»e «»»»thekeabanl
H Seim 2—# 99 so
8 . »- 9 ?- '-
» . IS
8 . i8- n
8 . 21- 22
7 . « al» tl
« 10

14V, Li,ai». a.
4Vi . at

11 . 5.
« Heia. Htzpaihelenbanl

8 Reihe S- t 99 .50
8 . 18- 25 99.50
8 . 26—30 100
8 . Zt -
8 » 3 ) -
8 « Ol» # . « . *
7 « Ol» St. 10- 11
7 Reihe 17
5 „ 12—13
IV5 Liquid . -
WllrU. Hh» o>hetea»«nt

8 Serie l
8 Serie II 100 4

Wiirtt . PeebHUMtin
10 Reihe 2
» . 1
8 . Z
Wi « » »tolle» I
m « » »tolle» II
2 S»l»» .Mo»»«lr
ü Te»u, »!e»ee

Bankaktien .
9 . 5. II . 5.

«de,
Bad .vsat
Braubk.
BahBodent »
» H»»o.
Berl .Hdl », .
Danatdt .
DDUSant
Dresdner

90.50 90 .5c
140'/, 143

131V» .103 Ii
103

nftanffuttr » 88.50 8» 50
«, |wt». 141 140V:

> Bl, » lanbbr .
Lux. Bant
Ccsl.» rrbit
Pli!l, .Hb»0
ReichSdant
Rhein .H,i>0.
Siid .Boden
Westbank
Wiener vt ».
Wt».?i»ten
l 'rsn ^portanstalien .

Bad .Lolal».

. . . i >̂c - •.
3 37 3 .50

131 131
\\l m
138' - 138' ,'s
84 84

- 8 .75-t
129 129

Reich «».« ».
$«»«,
fSelbel».« «.
LI», »
SRltlmon

- 53 .50
56-5° 56

"
- f6

68.50 68
lndu,trieakti *n.

i'lwcnbtta 158 155
Vrsuetei
., Plor,»
. S«>w«rtz
. Sich ».«?.
. Wall»

95 .50 95 .5- SO

« »t.« e»i,« .« .« .
Bad .Masch .
» «, .S»ie,el
Ler,m.G .
B»em.-Bef.
Sown -Bo» .
«rem .Hei »!».
Daimler
Tt . Erdöl
. « oldSil ».

Linoleum
; » .».
Vl .Lichtkroft

Liefern,,, .
Em»,
Sn ». ,llni«a
SM.Masch .
Siil.S»inn .
!s»»e,» Schl.
»ah»
.1i.« .^ar»ea
Keiam.Iett .
? elt.»« uill.
MI. Sa«
. S»>
. Masch.« eilin,

« tsfiltrl
« olbschml »t
« rihaer
« »On « ilf.
Hasenmiihle
H«ib» « ea
Hammerlea
Honlw.^üft,
HesserMasch .
HIl » .« rm»t.
Hlrsid«» »!.
»Ottilies
Hol,man »
Ana,
3a »,Iran »
a »mm,a «n

fiaiteibl
»leinSchan,
»n«r , 5f .
»oldSchiile
Sons Braun
» taufeiot .
L»h>no »e»
.'echioerte
Lu »n>,, »h.
Wal,mühle

Molnlrast » .
Metall,el .
Met .»» ob<
?!e, « .« .
MIa ,
vioenaG

» . 5. 11 . 5.

1V0-K 98 75

- 29

79 \r -

118". 114-;.

142

119 11936_ 36

tlü .t
~

35 sl .75
175 175
21 21

~

% K
78 79
V&, If
li K

?n H
36_ 36
125 125
7/ 71
50

vom
11 . Mal

9. 5 . 11 . i .
Mot .T «rmst 38
Reckarlverl« —
ceft.Eisen». -
Pstl, .Rihm 6 .3
Ne!ni,er « .
RheinElelt .
» Stamm

38

81
112<i'j Hl ",

RSderSebr .
Rüt,ersw.
Schlint w74 75
Schnell ^ »»«! 20 .12 20
SchrSieml«! 80 80
Schuckert 137». 136
Schuh Bern . 20 19.75
Seil Woiff 30 30
3iem .Halite 162 158 '-»
Sinale » 104 104
Slld .Zucke, 117V« 1161,1
Slrohflos, 115 U5
Thii». Sief . 69 68
T»it.Beli,h. - _
Be. .CH.In » 60.25 60.25
„ Dt . Cel 65 .50 65 50

, - 1a
_ « unttttl — _
Boi,t Halt . 116*!« 114-i.
Boltohm - -
Wa,tzKre,t. 27 .75 2775
Wolff, W. - -
Württ . El . 97 97
ä»t!«af<li»f». 79 —
„ Memel - 69

W»ldh,f 86 84
Montanaktien .

Bubeeu» —. 44
Sschwelle»
Gelseuiirch.
Horben«
Alse Ber ,
»-»« scher«
„ Salzdetl .
.Wr»rlc,ili
« lSckae»
Manne »»«.
Man »lel »
Bdiniü« H.B rannt.
Rheinstahl
Rie».Moat.S«l, Heil», . 175 175
Tellu» 40 40
Laura ». 34 .50 33.50
Ver Stahl
Ver»lelierna «»akllen .
«Ha », 217 ','3 215 ' »
rtao«, —
R»«,ito»a — 104V,

. -We» -
Mannheim — —

t eicl Dividend«

204 204

171 170- 139
216 213

- 140
7375 -

£ 5175
72 70

"

|

Wj
Todes - Anzeige .

p . .
Ir Hachen die schmerzliche Mitteilung , daß der ordentliche

tSs°r der theoretischen Elektrotechnik

^
r. ing . Willy Steidinger

Ub> ta* den 9. Mai 1931 , infolge eines Unglücksfalles aus dem
?ese hieden ist . Allzufrüh verlieren wir an dem Dahingc -

?enen einen hochgeschätzten und verehrten Lehrer und Forscher ,

ii»
P ' e Feuerbestattung findet am Dienstag , den 12. Mai , 15 Uhr ,
^ watonum in Karlsruhe statt . ( 18177

r ' sruhe , den 11 . Mai 1931 ,

Rektor, Senat und Studentenschaft
»n der Technischen Hochschule Fiidericiana.

• odes - A nzeige .
Gi-Oflv

r- treubesortrter Va -

>°> Alter von 83
entschlafen .

**• d«o IL Mai 1931.
'

Namen
Hinterbliebenen :

t,

" " AbtrtdschBn .

Tr.
" ' f Z Uli .-,

• ^ u<iolfstr . 21 .

%?!!!selien
ÄN5 ,

RftTUREN
I fc ' Äppara *«.

Todes -Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat os

Gefallen , unsere gute Mutter
»roßmutter , Schwester und Taute

Franziska Kaiserin .
«ed. Schöffler

nach länffcrwn , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den . versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten . im Alter von 74
Jahren , zu sich in die ewige Hei¬
mat abiurufon .

Karlsruhe , Torkstr . 35 , Wein¬
garten . Clnnssen , d. 11 . Mai 1931.

dib trauernden Hintertüiehenen .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 13 . Mai . nachm . 3 Uhr ,
von derFriedhofkapelie aus statt .

iji'tr Möbtiwog . fud>c
DRückladung
von Planen t Tislir
itfld» ftorlänihf , sowie
von Ulm natb Richtg .
ftarltrubc cd . H«id«l .
bers . Cffcrten unter
P2I411« (in Bad . Pr .

^
" • " Shmasehlnan usw.

^ ClMBRllVK

, • Telefon 71
perfekt in Herrenhem¬
de» . enwsiehlt stck»

Zolomra Heine
Adle-strabe S. EL

Schlüsielbund verloren .
Ab ^ugcb. ge<, . Bclabn .
Zchelfcl 'Ir . 60, U .. lks .
«Wesisladl ) . *

Sonntag abend

Handtasche
<H-nidari >.) v. Konzert-
daiis dii HaupibiU 'nd .
verlöre». (FHZ070)
«itzugeben KuMvüw .

Am Montag , den 11. Mal d. J- entschlief nach

langem , schwerem Leiden unser langjähriger Mit¬

arbeiter ( 18304)

Herr Druckereivorstand a D.

Mim Heinz«
Wir betrauern in dem Entschlafenen , der wäh¬

rend nahezu 35 Jahren seine unermüdliche Arbeits¬

kraft und seinen vorbildlichen Fleiß in treuester

Pflichterfüllung in den Dienst unseres Werkes

stellte , einen hochgeschätzten , treuen Mitarbeiter ,
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1931 .

Direktion der

Karlsruher Parfömeria - und foiletfeseifen - Fabrik

F . Wolff & Sohn Q . m . b . H .

Statt besonderer Anzeige ,
Gott dorn Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , ungern guten . tn ?usorgendeu Vater ,
ßcliwiegervater , Großvater und Onkel ( 18206)

Peter Dickenscheid
Ingenieur

nach langem , schweren , mit großer Geduld und Aus¬
dauer ertragenen Leiden im Alter von fast 72 Jah¬
ren , wohl versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
heute morgen 8 Uhr tu « oh ins t* s»er « Jenseits
abaünifeEk

Karlsruhe , den 11 Mai 1931
August -Dürrstraße 4.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Martha Dickenscheid , «eb . Theuerkauf .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ^ den 18. Mai

1931, nachmittags 2 ',j tlhr , von der Frietlhofkapeile
aus statt .

Erstes Seelenamt : Freitag 9*4 Uhr . St Stefan .

Astrologiemm innen

Lotte Levy
Jssi Rothschild

\ erlobtt
Saarlouis

Zu Baun Donnerstag , den 14 . Mai

Karlsruh«
Ranaegg

Danksagung . - stall Karten .

Herzlichen Dank allen denen ,
die uns beim Heimeang : meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters , ihre Teilnahme bezeug¬
ten , ebenso für die Begleitune
zur letzten Ruhestätte und die
schönen Kranzspenden . Weiter¬
hin danken wir den Herren von
der Reichspostverwaltunc und
der Bezirksgruppe Karlsruhe des
ehem . Bad . Fußartlllerie -Reets .
Nr . 14 für die ehrenden Nach¬
rufe am Grabe ,

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Berta Woerther
und Kinder .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1931 -

ociuchi .
Stnflcb . unl . H .N .7724
an die Z' adischc Press«
Filiale Hauptpost.

H« re » rad ^
37. Lab.

Zelt mit Boden
für 2 Mann zu lausen
tiesuibt . Angebote mit
Prei ^ang . un !«r <&>2456
an die Bad . Presse.

^ arlenstrah «

Hühnerfarm
zu Verls ., 91Ä(i< Patro -
ftenfofirif. « inahiuna
200 . # . Au erliag . unt .
«>.3 .7718 in der Bad .
Presse Ml . Hauvw - N-

KelWeulei
mit ML5 Inhalt
von Arbeiter ans j>e,n
Weg » . H' amuvftr. ins

aiTerftx . W verlor «».
Äbniaed . a«o . Belvliii.»ailerstraße 23 . \ ■
Verl . Zitati« I. Ttadta .
a . « onitt . G. Bel . ad».

Wt .? « nst. °, Bilder -, pp.
Glas

ZU kaufen ««su<bt . An-
kiebote unter » 24«? an
die Tadiscke Press« .

WM Planier
ircneii neue Möbelein-
ridttfl ., ßUiiS weiche?
Zimmer . ? <vrrincrci
va n » , chrenzstraße 'i.

Sucüe nanmaschine
zu kauf. , auch revarr -

Sncke
Kleinaufo

Gesund«n.
SchSne Katze

zuqelauscn. Au erfrag
bei Müller , Weinbrew
nerslr. 4«. IV . gH3v45

■BSsBSraroBBB !
| BT nni mna » !

Reile - öchreikim .
gut erh ., Sit raus. ges.
Anaeb. mit Preis unt .
Sfi4ö9 an d . Bad . Pr .

in allerbest . An lt .. aus
best . Hanö aeaen bar
«u kamen .

L-sscrten unt WJ441
an sie Bad . Presse.
Gebiauchier

KranHenlanrsiutii
(kein SelMtfahrti ) »u
lausen , gesucht ,Annobote mit Prei ?-

als I . t ' urolbck
ans arvlleree Anwesen
bei pitiilll . Zii !s»al>ln .
oer sofort aesncht . A,--
aebote unter »>1S077
m die Baiijsche Pre ll^.

Snck«
H? rr « « der Dame .

welche ein Darlehe ,
vrn iftW— 1500 Mark
(Pfl . Hüft u . Wobnum,tn schöner Va« « f .
iDrtbrt . (■Simcrbeit

Anaeb . unter
Pl Wfl an « ad . P r .

.'U>r Verarök . meiuer
Viilineruicht suche ich

soauoiük .
su leiben . RüclWhI
bestimmt bis 1. ^ kt .
Lil !i« r !»e! t vorbanden ,Anaebotc unt . (^ !4.Ä
an die Baß . P resse.

Per IciPt A »S« s«c 'i ! .
in tt . Stelle

300 Mark

durch Erschließung neuer Erkenntnisse und Tatbereltschaft >« alle«
wichliaea Killlhelduuae » . Nüven « ie dies« isrfolasmvgiichkeit ,n
Ihrem vorteil aus und wenden Tie steh unt . Ana . v . lÄehurts - S0X1Q0. Tiesx 10 , sucht
öatiim . - ort und -stunde an v . vanck. Allrolo « . « arlsrube . Aka
dcmieiirab « S». SB . 2. Statt . '

Aushöngekosten

Frau » Sirk .
Werderttratz« ^ II . »

rrcflcn , eit«em . Sin # v
M Vad « rNe erb Mona, ! !-»- N0ckzabla .-vaa . Pre ise er» . s »l»cr .

&eH vorbanden . SInfl«»
bole unter H .N .7713
an die Badische Press«
Filiale Hauplvotl»

Mod . Liegelvortwaflen
aesucht . Angebote unt .
17994 au d . Bad . Pr .

<17VSl)



tök Ste ^ eks

Damen - Strümpfe
Seidenflor oder Makoart Paar 0b50
Künstliche Seide oder kansU - Seide platüert- Paar 0 . 95
Bemberg Gold 1 . 45
Künstl . Seide sehr elastisch • Paar 1,95

. Damen -Handsdiuhe >
Damen
Damen -
Damen
Damen -

■Handschuhe ÄS ml! Ä 0 .95
•Handschuhe steh8Ä 1 . 25
- HanHcrhllho Wildleder imit . , 2Knopf , färb . m ÄEnanascnune oder «ein , leicht waschbar I . Od
Handschuhe 3 . 90

Damen - PuHöver mit Kragen , Wiener Form . . . . 2 » 90
Damen - Uberbluse lelchteWolle , lnapart .Pastellfarb . 4 . 90

Damen -Kleidung
DRiinA Kunstseiden - Marocaine , ohne Arm , Sportform , m , färb . TF EDltltfu Kravatte Mk. Iilw
6 Iiis 8 ^ asc^"^uns ŝc^ e ' fesch verarbeitet , mitund Knöpfen
TCdlliS " Kleid aus weißem Nattt
woiimousseiin - Kleid
marocaln - Kleid
Marocain - Kleid

Lasche
. - Mk. 8 . 75

" k 2 .95
reine Wolle , neue Muster 7b90

in Pastellfarben , Bolerofoim • j ) 75
bis Größe 30 vorrätig , neue Druck - J
muster " lOa

- Damen - Hüle —
Jugendl . Glocke W
Sehr flotte Kappe Ä g

°
e,au? .

In weU
?\ dI

.
eM?

de * • '-
Fescher Trotteur ^ an-paper

Band«an;ie.
rung'

.
flU'

Nachmittags -Hut

Modewaren

.Damen -Schuhe .
OPSnHen <i>« gros « Sommermode Paar 6 90

Spangenschuhe dunkler 8 . 90
Cheur .-Spangenschuhe Ä e,taÄ elu m 10 . 80
Echt Cheur .-Spangenschuhe = nin feinen Farben Ia . ww

Kunst seidene W äsch e
^

Untefkleid KuniUelde , mit Valendenne -Spltie
$ 0

Unterkleid Charmeuse, mit Lrep« d« chlne Motiv • -
Damen -Schlupfhosen Ch. rmeu . e , maschenfest 1 "

^Damen -Schlupfhosen i. Muane,. .

Damenhemd TrSxerkorm , mit »ckvner Stickerei -
Damen - Nachthemd In vielen Ausführungen

t?
mit Bäffchen , Kunstseiden - Rips , mit A A gbreiter Spitze garniert •Passenkragen

Rnhilrranon mit k̂ fschen . Crepe de chine , mit feiner M g% ßDUÜlKldgen Valenciennespitze garniert

Zackenkragen zäckeneidenrips' ges,
.
ickt

:
r
.
eIzenden 1 . 45

Valenciennekragen reich geroscht. mit Bäffchen . 2,90

Sei den - Werl >e - Wodhe
Lederwaren

um

Seide ist jetzt so billig wie nie.
Wir bieten edle Gewebe zu
ungewöhnlich niedrigen Preisen .

iiiiüii
Hutkasten £uÄ ' .

w
.
el

.
c1 ?e" bell

.
et:

nampnknffpr Auto -Duc mit Leder - Elnfaß , vecliel u"ck
UamenKOTier Bodentasche , Moire -Futter 40 c
R11 r *\* e n r*U aus keinem Segelleinen , Rindleder -Rlemen ,r \ UCl \ odV/f \ Filz abgetüttert , leicht und dauerhaft •

mit

Stadtkoffer Kunstleder- Satinfutter , Deckel und Boden -
. 40 cm

Snnnthomrion Oxford,mit festem Kragen u . pass . Binder , *% ts fsOpUl lllGlllUGII gute Popeline -Qualltär 6 .90 5 .90 4 .90 <9 . ? U
Oberhemden mit Kragen, grobe Auswahl . . . 4 .90 3a90
Popelinehemden 5 .90
TennjSpullOVer einfarbig veik , marine , weinrot • ■ . . 5 . 90

SelhSthinder 5vrm,teilsteilteSel ««e , neue Musler ^ g g
Selbstbinder föX 'n'cld-

-
QuaU

.
" '

.
,n Mt p^s 290

Netzjacke mit Banddurchzug 0 . 50
HemdhOSe kurze Beine , ohne Arm - • • • 1 . 90
Handschuhe SÄ dÄ '

.
n

)
lt

. ?
chwari

.
=r

.
Ab

.
n<^ 1 . 65

Handschuhe Waschleder , welk und gelb , guter Sitz - • 3 . 50
Qn/M ' + e + riirvin 'fa I" neuen Farbtönen Elastikrand , fein <■ ■« Coporisirumpie gewirkt oder gestrickt 1 . /3
Socken haltbare vualltst , hübsche dunkle Muster • > - - . 0 » 85

Foto Wettbewerb Bilderannahme und Bedingungen zum Wett¬bewerb in der Foto -Abteilung , II . Etage .

KlOlKcfiRlIlHo in Lackleder , braun und schwär « Boxealf .
nflllivifBlUllv Original Goodyear Welt

Schnürstiefel ÄL b
v?e7 ~ origin -

'

Halbschuhe und Stiefel In braun u . Schwaß
Boxe ., Marke Her *

_
Pnllnuar Reine Wolle , weis , mit Kragen und Arm , • f "' /r Uliover leicht angelrübt • •

HÜt6 moderne heile Sommerfarben, Haarhut 7.90, Wolle 3.9®

^Schlafanzüge e,n " rblg- m,t ää . ®

jtas
8
St

t
k
A,
«Ü
t)
«»

k

liefert Jade Menge
Richard Haas

Tel . 5667 Hlrschstr . 31 .

Englisch ! '
Abendkurs für Anfänger

Dienstag , den 19 . Mal <931Leicht erfaBliche MethodeMeine Clrcle - Abende finden jeden Mitt¬woch , 8i ,s Uhr statt .Neue Adresse : Hirschstraße 28 . Tel . 4301 .Anmeldungen erbitte baldigst .Erich Armleder , Sprachlehrer ,UebersetzungsbOro , Dolmetscher .

Polstermöbel ,
Matratzen ytferb . <iut u . vill -̂ aiis -

gesrbeitet . Anzeb . » nt .F .W . 127SS an d . Bad .Ü?resse Fil . Werderpl .

Umzuq
mit aedecktent Auto zuder «even , 2 $ , Milche ,am 23. Mai , v Karls¬
ruhe nach Knieft ttpeit .Kitacl ' . mit Preis mit .RS » . 12732 oii d . Bad .Presse Ml . Werderp !.

»Nene stellen

Radio -
Derlreler

b. bober Provision
v. leiitunassähi «.
Zveiialaesch . ae -
such«. Ana . unt .
HM 1712 an die
Badische Presse .

Vertreker (in)
für täglich . Gebraiichs ,
artikel , bei bohein Per -
dienst u . fof . Auszabl .
ftcfli<i>t . Rupp , Kvi ' er -
ftrafee IIa . ( 18210)

Werber ( in)
für tüßl . B «darfSart .
ge nicht . (Marg .-Werb .
bevorzugt ) . Evtl . fester
Wochenlokn . 4— 7 U » r .
gMltgeiftniftc 5, » ort).

Sichere Existenz
300-100 mk . Monats¬

einkommen
mit Gcneralvertretuna
turdi Vertrieb eines
Lntl . alämend begui -
acht . aes . « eich . , daher
vline Konkurren ., . 10-
Psg . - Tchlagrrs . Allr
Gwbkoniuni der Kur »-
lvarciibranche . Monatl .10« M Svesen4Uid >iis,.8uitt Unterhalt ieS
Lagers 400 - 700 .kbar erforderlich .
Erlangeb . n . (5Z >4N!!a

an die Bad . Presse .

Vertreter
«ea . zeitgemöfje Pro -
Vision ein . Nach Be -
Sährnna ersolat loste

nnrllun « : Nimt ' ach-
lcut « werden elnge -
arbeitet . Gesuche sinö
tu richten unter

m öde

Filialleiter
sofort gesucht . Leben » -

Mitirl - Filialbetrieb .Kaiikwlt erford . Alter
2t —2-4 I . Ausführliche
Beweib « ng« n unter
!̂ .W . IZ7!!7 an d . Bad .
Presse Jil . Werderpl .
H tücht . Herren und
Tanten , die aeivobnt
sind . in . Ernst . Au ? -
dauer u . Hingabe »u
arb . it . eine eintraft !.
Stellung anstreben ,können bei uns dck.Bestich v . Privatrund .

«ut verdienen .DI « Stella , eiait . sich
anch a. Berutsw . . da
Uinarbeit . durch aesch.kkrästc crf . Wir kviin .ieh . mir solche Per !,gebr . . die korrekt und
uiverl . arbeit « , uns .An weis , streitet befolg .Perionen , nicht unter
Z:! I .. ut . guten Ilm -
aangSf . u in guter
lvard . wollen sich ver -
fönl . vorst . t>. 10— 12
und a—« » aiferttt . ( 23

Tloek , Ii. iSVftnthcr.

Zimmttinijdchen
das gut nähen , bUg« ln
u . servieren kann und
schon längere Zeit in
guten Säuseru tatig
war , Ivird auf I . Juni
gesucht . Vorzustellen
mit Zeugnissen zwisch.
!> n . 11 llbr ii . 3 li . 5
Uhr . Jahnslrabe 20.

( 18203)

Mädchen
anständig und fleißig ,als LanSangestellte n .
Mithilfe in der Küche
zum IS . dZ . MtS .
gesucht . (18048)

Leopold SaSmann .Gasthaus „ n. Drachen "
Karlsruhe t . Jö .

Karl Wilhelmstr . 10,
Sekfott Nr . 4794.

I öerufs- I
Umstellung!

Personen feden
Standes im Al - ,ter von i'iJ— 1">|
Jahren f. leichte |Tätiak . i . Austen *
dienst gesucht .
Meldungen mit I
Ausweis Diensl
tag ii . Mittwoch . !lö - - 12 . Hetren -
ftraftc 24 . ir .

i A 2486)

Tüchtiger
Sroft = und ^ lein-

stiiMnMr
sofort gesucht . Zu « r-
fragen bei Müller ,

Hohen ^ llernstr . M .
(18216)

Mädchen
welch , ctio . kochen sow .
waschen kann , iagsiib .
zu kl . Famil . gesucht .
Porholzstr . »2, J . . r .

( >> &",04in

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,welches kochen n . Bü¬
fett bedienen kann , per
12 . Mai oder 1 . Juni
gesucht . Zweiiniädlben
vorband . Gute Zengn .
Beding . Tanerstelluiia .

Gasthaus «ur Linde
Durlach .

(ISIPO)

% Mädchen
mit Näh - und Koch-
kenntniss . . sucht ws .
Stelle . Anaedote u .QS4.Ä an d . Bad . Pr .

Wirtschafterin
Kalbol . Fräulein sür

sranenloseu HauSH . m .cittcm Kind iit gutem
Hause gesucht . Ersraa .
Marie -Aleraudrastr . -14
M . « ertsche . (18178)

Sellen gedoleiie Alsleiiz !
Für . erstklasiig . Bedarfsartikel T .N .G .M .iinübertrosscn

General- und riatz-usrlreiung
für Karlsruhe . Turlach Bruchsal . Ettlingen ,Ptorsbeim . Hcilbronn . Stuttgart und Um -gebung , u ueraeben . Mindesteinkominen 800m monatlich . Herren mit 200— 1000 M wollensich Xienafo « . den 12 . Mai . von 10—1 Uhr» nd 8—Ä Ulir im Hotel Goldner Adler . Karl --yriedrichitrasie . melden . *

Schöne , sonnig «
5 Kiminerwoftnuns

GotteSauerstr . 11 , auf
1. Juni 31t beim . *
Nähere ? daselbst , Part .

Alte deutsche « achschadenversicheruiigs -Ges .sucht sür Bade » und Pfal » einen tüchtigen ,erfahrenen

Inspektor
nicht über 3ö ,>ahre alt . Bewerber mit lücken¬loser Tätigkeit im Luche werden l^ vorziigt .i^ etl . Angebote mit ausf . Lebenslauf . ^!eua -nisabschritten . RcsultatSuachiveisen . i^ ehalts -anlvriicheu und möglichst mit Lichtbild er -beten Hilter (MI774B an die Badische Presse .

Mädchen
daS 'chon in Stellung
war . kochen kann . sof.od . spät , gesucht , ,-jrug -
ui » erforderlich .
Näheres : <I ^3(X>)
WerdeiPlatz 3K, pari .
Tüchtiges , versekte »
Alleinmädchen

z. sofort , viniritt nach
Bruchsal aes . Bonn »
stellen Mittwoch . 4 0
Uhr . Karlsruhe , Bin -
-entinsiii . 7 b . Schier

Lehrmädchen
für Tamenvuiz . ans
guter stamilie , zu sok .
Linirilt gc !. (FHZ037

Frieda Glaser .
&.!alMtrniic ;y .

Ehrliche , iiinge *
PuYIrau

wohnb . West st., gel . f.
Freitag morg . Senfried
Wcinbrennerstr . 33.

Suche für 1:>. od . 1 .
Mai ein nettes , ansgc -
IvcckteS , uuabh ., ebgl .

Mädchen
vom Lande , Al !>er 1K
biS 22 I . . für Hau »-
halt . Zu ersragen bei

Saf « Bi -fel .
Kniellngen bei Karls -
ruh «, vaiiptstrafie 10l .

Telefou 4914.
(S63052 )

Baden Baden .
Für PrivathauSb . für
sogleich eine <SilS8a )

Anterköchin
gesucht , welche z. Hilfe
der Mamsell ist , aber
schon im Kochen er -
fahren ist und Selb -
ftändlgkeit bat . Bild
und Zeugnisse , evtl .
persönliches Vorstellen
Hausverwaltung von
g-rau ^ ieliken -Schwarz

ln Mariahalden .
FleiftigeS . ehrliches

Häflchen
für 15. Mai gesucht
jut Au , (NW127S1 )

Mgartenstratze 46.

IWw ^riseuk
sucht siir sofort oder
später Stellung . Auge ,
hole unter C24K5 an
die Badische Presse .

3 Zim .-WohNNi!
mit Zubehör , sofort
oder später zu ver -
mieten . *
Bänmelsieritr . 12 . II .

Große

4 Zim .-Woynung
mit Mansarde u . ein -
ger . Bad . Ecke Süd -
endstr . und Leibniiftr . .
1 Tr . hoch , ah vcrin .
L. Stather . Amalien -
rtr . 4. Tel 2S2S.

4 Z.-Wohnung
mit Bad , neu berger .,
für 8i, M zu vermieten .
Jollvstrake 3. *

Servierfräulein
loriiö n . sachgew . , sucht
Stelle (auch Aushilfe !
Zeitg « isse vorhanden .«Wf . Offerten unter
V244Z a n Ba d . Presse .
18 Jahre altes

Mädchen
sucht Anfangsstelle z.
Servieren , übernimni »
auch etw . Hansarlieit .
Altgeb . unt . H .B .7727
an die Bad . Presse .

4 M .-MN .
.utt Karlsvlaiz . neu »
leitlich ausgestattet , iit
iveaeu Betfepuitn per
sofort oder später »n
vermieten . Näheres
Hirschstrabe 115. IIT .

IFH 3063 )
Auf 1. Juni

3 3lm . =ffio !inwnq
Seitenbau , zn vermlct .
Äinalicnstr . 20. Part .

Zu vermieten

Grosse , sonnige
3 M .-WMlW
Erdgeschoß , beschlagn .-
srei , mit reichl . Znbe -
bör , ans 1 . Juni zu
vermieten . Zn erfrag .'

. 28. IflWeinbrennerstr .

Gut mBbliert . Dfimn
pari , geleg . DUI U
mit sc» . Ein « . , sofort
preist » . Iii INN. Erfr .
Blimienstr . U . II . *

Koch
junger , t« ersten Häu¬
sern des In » u . Aus -
landes mit Erfolg tät .
gewesen , sucht für so¬
fort päsfendes (5ngage -
meut in Hotel oder
Restaurant . Vorzitgi .
Ziefereuzcn .
Angeb . unter L2400

an die Bad . Presse .
Aellerer Metzger

sucht tagweise Bcschäf -
liaiina in Metzgerei
oder Wirtschaft . An -
geböte unter K2444
an die Bad . Prelle .
Ehrl . , fleife . Mäddien .
v. Lande , welches schon
in Stelluna war tt .
Zeugnisse besitzt , surfit
Slclle auf 1. od . 1 " .Juni b . gut . Beliandl .Ana . unter SÄ 77M
an d. Badische Presse ,Filiale Sanvtvost .

lliiilclirn
fleißig , sucht Stella , in
kl. Haushalt h« i auter
Behaudla . u . inäfziger
Vergütung . Angebot «
unter $ 2457 an die
Badische Prell «.

Ä<» ro oder Werkstatt ,Eink . \ u vermieten ,^ i' fienftr 47. Zib . *
ü .4immerwo » nuns

2. Stock , ohne Biiavis
m . Bade », tt . reichl .
Zub . . v . 1. Juli sev .früher ) , u verm . An -
»usehen 10—Is ' ü und
in— ts Ulir . Näheres
Ra r litt , gl . ut . (18212

Weslstadtlaqe
u. BOnliolsiiiihe
4/5, Z u . 2 Äimmerwol, '
nungen per sofort oder
1. Juli zu vermieten .

NäbereS A . « aas ,
Lierrenstraße 54.

Allhiiliossnähe
in freier Lage , 3 . St .,
per sofort moderne ,
geräumige
4 ZW -MBnung

per sofort
4 Zimmer -

Pilrt .-WoliNW
mit reichlich . Zubehör
zu vermieten . (18119)

Mette & Reule ,
Hoh «n»ollernstrabe 14.

( 18108)
.! Zimmerwohnung

Weiberl .. Feldbergstr .
3. II . , sofort zu verm .
Anzus . TienStag nach
niitl . v . 4 Nur ab

chöne . sonnige
z ZiM .-WoAum
per sofort sowie
4 Zim .-Wohnung
ans 1. Juli III . St .
m .Bad . Loaaia . Man -
iarde in gutem Hause
!U nermieten .

Karl Lösflaih .
Mli,kiitrai,e l 2 .

z Zim .-Wohnung
5. St ., m. Bq ^ .. Zeit -
tralbeiz . , in >i»ub ..
Karlstr . 13öa , a . fnf-
od . spät zu vermieten .'.'jäh , dasclbii pt . . lkS .

- chöne

2 Z.-Wohnung
2. Stock , nrit Bad u .
ionstiq Zubehör , auf
1. Juli zu vm . Neu -
bau . Zu erfr . Hunt »
bo-.Idtftr .10 , Werkstätte .

2 Zimmerwohnnim
gegen 50 . (( Herricht .»
Kofte.it sofort zu beim .
Südstadt . Wilhclmstr . ,Miete 3Z> .M. Angeb . u
F .W . 1271S an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Pianiorde » . Küche
lel . i ' idit ; 0 '' « S ) an
alleinftehd . Frau od.Frl . zu verm .. 3.', .U .
Stekanienstrane 7 . II

! FS2WN )
Mobl . it . leer . Zimm .in allen Stabttelien zu
vm Nur Büro Tietz .

Akademieftrafie 40 .
( neben PalaiSi

ZchöneS . ionni « eS . gut
möbl . Zimmer , mit
boll . Penl .. a . I . Juui
zu vm . Belfortstr . 18 ,pari ., Ecke Weftendstr .

(FH2952 )
Gut möbl . Zimmer

zu verm . ( NH3002)
Pension Marouier

Beiertbeimer Allee 3b
b . Stilinger Tor .
Gut möbl . lep . AI«
(rub .. laub . Haus ) sof.
od . fpäi . zu verm .
Zähringerstr . 66 , III .
Eins . möbl . Zim . sof .
zu vermieten . *
Zähringerstr . 8 . III .
Gut möbl . Zim ., 2 B .,
zu vm . Fasan « nstr . 3,
1 Tr . , nächst Kaiserftr .

z Zim . mit Mche
zu verm . (FH3059 )
Hirichsirabe 1 , II .
Sonnige (FH3042 )

3 3im . =©ofinunn
IN. Bad , Veranda , ausl . Juli zu vermiete » ,
ziüppurr , Tnlyenstr . ~"J

2 Zimm . u.
;u vermieten . Zu er¬
fragen unter L244S in
der Badischen Presse .

Sonnige

2 Zimmer- Wohnung
in alleinigem Garten¬
haus . Kaiserallee 77a
an berufstätige Dame
alsbald zu vermieten .
Rai . Eckillerstr . 58 . 1 .

tsssos - i

Möbl . Zim . , 2 Bett . , u .
Küchenben .. zu verm .
Rüppurrerstr . 23, IV .

(FW 12721»
Leeres Zimmer zu vm .
aus IS . Mai . Näheres
Luisenstr . IS , Htd . II .

(FWI2722 )

wir M 31 mmleleii.
ver 1 . Juli 1991 :

1 schöne S Zimmerivobnuna mit Bad . Man¬
sarde it. kleinem Garten im 3. Stock , und

l schöne 4 Zimmerivohiiun « mit Bad , Man -
sarde und kleinem Garten tm 1 . Stock .

Näheres im Büro der Gem . BaugcnoNeuichaitDnrlach . Karlsruher Allee IS . (18049 )

> Laden oder Büro G
mit od . oh . 3 Zim . - Wohn , im Neubau Bahn -
hofstr , 20. auf 1. Okt . oder früher prSw . zuvermieten . . Näh . Welsenstr . 3 . II . od . Tel . «728
Eins . möbl . Zimmer

t . freier Lage zu Verl« .
KriegSstr . KS, 4 . St ., l ..
Ecke Kronenstraße . *
LeereS Zimmer zu der -
mieden , mit el . Licht . *
Schesselstr . 60, II ., lks .

Gut möbl . Zimmer .el . Licht , Warinn »asser
zu vermieten . 1FHZ(»S8
BiSmarcksir . 5,-1. vart .

Sreundl. Zimmer
elektr . Licht , Wasser ,
Kochgelegenheit u . setz.
Eingang , sür kinderl .
Ehepaar geeignet , sof.
zu vermieten . *
BNicherstratze 16, I .

Unmöbliertes
Zimmer

im 2. Stock . Border -
haus . ver sofort »u
vermietn «. Zu erfraa .
Karlstraße 41 . Laden .

( FH30 (W)

Leeres Zimmer
mit Zentralheizung zu
vermieten . (FH3Ö38 >
<ifebbarvftraße 33. 11 .

Billige Somuicrfriftftc
3 Doppel - tt . 2 Einzel¬
zimmer zu verm, . nrt
Frühstück vro Person
u . Tag 1,30 Jt , l Min -
v . Wald . sonn . , staun -
freie Lage . (Garten¬
laube , anch als Wo -
» euendwolin . aeeign ..
schöne Küche , eigene
Milch . !2 ! 376a
Adols Etflinaer , Ulo -
sterreichenhach lMu j gM

Frdl , möbl . Zimmer .
^l . L .. zu verm . *
Wilhelm » ! . 16. III .
Wrtif. möbl . Zimmer

mit el . Sicht , in bess .
Hause an sol . Herrn
aus 1. Juni billig zu
»ermieten . Binzentius -
strafte 4 , pari . *

Möbliertes Zimmer
t od. 2 Betten it . Pen¬
sion . billig zu vermiet .
Ettlinaernr . gl . vart .
2 aut möbl . Zimmer
kos, vorübergeh . vder
sväter zu vermiete « . *
Kimmel . KriegSstr . 84.

Zimnter , möbl . , el . L -,
;u verm . <FW1S7Ä1)
Winterstr . 26b . III ., r .

MMt . 60 .
"

möbliertes
Wohn - u . Schlaszim .
>iuch einz . abzug .. mit
Balkon und Flügel ,
zn vermieten . (FH3044
Gut möbl . , 2 -fcustriges
sonniges Zimmer
mit el . L . u . Schreib -
tisch, zu vermieten .
Amalieirstr . 26 . III .

(FH3041 )

Eilt mödl. Zimmer
mit Bad u . el . Licht ,in gt . Hause , iof . od .
später zu vermieten . *
Golfartsweiererstr . fl,
3. Etage , b . Bra « ch.

Möbl . Zimmer
auf sofort od . 1. Juni
»u verm . Adlersir , S .
IV . Ecke emobvL «

Vftt Fräuleiu auf 15.Altai und 1 . Juni mit
möbl . Zimmer mit el .Licht zu vermieten . *
Hörnet . KriegSstr . 72.
Slkadeniieftr . 2K. vart ,
it . d . Hanvtpvft , bülifch
möbl . Zimmer , an so -
lid . , bess. Herrn auf
l5 . Mai zu vermieten .

( ftH 3050
Wohn - und Schlafs .an6 > ein, . , zu verm .
Hirschstr . 63 . 3. St . *
Kiaiserstraße 245 . I .
schön möbl . Zimmer
fosort zu vermieten .

( FS 3060)
Mödl . Zimmer sev.Eins ., auf 15 . Mai zu
vm . Belfortstr . 15. III .

(FHS058
Nr . . leer . Zimmer m .el . L . u . Kijcheitben ., n asseinst . Perkon zu
nm . Riippurrerstr . »4.
Z Stock , r . (FW 12727

Suche für 1. Juni
Herrn od . Dame zum
Mitbewohnen

meiner 2 Z .- Wohuung .
fcRftr * 8 "

mieigesuche

Garaqe
NSbe Schupo -Kaferne ,
per fosort zu mieten
gesucht . <18215

Kuhn . Molikestr . 61 .

Garaqe
Nähe Richard -Wa <tncr -
str .. für sofort zu mie -
ten gesucht . Angebote
unter B18095 an die
Badische Presse .

5-6 Z .-MllMNg
mit Bad n . Znbebör ,
in guter Lage , auf 1-
Juli v . 3 erw . Perf .
ge' uckt . Angebote nitt
Preis unter F2455 a»
die Badische Presse .

in« -X -^ 1̂ 0

In ruhigem Haufe
wird von kiuderlolent
Ehepaar

4
mit Zubehör , per sok-
oder später g« s» cht -
Brcisangcb . »nt . H -?i .
7717 an die Bad . Pr -
Filiale Souvwosi . .

Junges Ehepaar
ohne Kinder sucht >1.
Zivcl -. immcrwohniiua
sofort oder spater ,
womöglich geg . Hau »-
arbeit , da Mann den
aanzen Tag betätigt
ist. Angebot ? u Itter
121216 an die Ba¬
dische Presse Filiale
Hauvtvosl .

z Z.- Wohnung
in . Zubeh ., mügl . vart -
evtl . Garage , los . od-
1. Juni gesucht . .

PreiSanaeb . u . E24Z7
au öt« Had . Prelle .
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